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Ausgezeichnele Wirkung. 
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Getegrapi Depefihen. 


(Geliefert von der United Preß.) 
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Anland 


Das Unglück in £onisville, Ky- 
Der Schaden nahezu zwei Millionen Dollars. 
Nachricht aus anderen Städten 


Lowispille, Ky., 29. März. Der 
Freimaurer: Ausshuß diefer Stadt hat 
folgendes Telegramm an den Gropmeis 
fter des Drdens in Toledo, Ohio, ge= 
fandt: 

„Soviel wie befannt, wurden 400 
Häufer zeritört. 30C Perfonen find ver: 
legt, 20 Prozent davon werden jterben. 
125 Leichen find bis jeßt gefunden. Die 
Bürger der Stadt benörhigen feine aus: 
wärtige Hilfe. “ 

Souisville,- Ky., 29. März. Die 
Stadt bietet auf der Bahn, weldhe der 
Wirbelfturm Donnerjtag Abend durch fie 
genommen, ein grauenhaftes Bild der 
Berwüjtung. Zwijchen der Achtzehnten, 
Broadway, Siebenzehnten und Main 
Str. Liegt eine Fläche von mindeftens 
einer Quadratmeile in Trümmern. Ge: 
ring geihäßt find 2500 Häufer in Rui— 
nen verwandelt. Noch immer fann der 
Verlujt an. Menjchenleben nicht genau 
angegeben werden, fünf und jieben: 

zig Leichen find bis jebt aus den Trüms 
mern hervorgeholt ii Hunderte liegen 
verfrüppelt für Lebenszeit, jchwer ver- 
wundet und fterbend in den Hojpitälern, 
während andere Jic) noch unter den 
Trümmern befinden. Die Scenen, die 
fich hier überall abjpielen, Fönnen nicht 
befchrieben werden, ein Bild des unend— 
lihiten Jammers tritt den Helfenden 
und nad) Angehörigen Suchenden bei je= 
dem Schritt vor Augen. Das Chaos 
in den zertrümmerten Straßen ijt ent= 
ſetzlich. 

Bis um 11 Uhr heute Vormittag 
wurden 86 Leichen aus den Trümmern 
des Falls City Hall-Gebäudes geſchafft. 
Man glaubt, daß zum Mindeſten noch 
vierzig Leichen in den Ruinen des Ge— 
bäudes liegen. Den allergenaueſten Ab— 
ſchätzungen nach zu urtheilen, wird die 
Zahl der Getödteten nicht 150 überſtei— 
gen. In dem kleinen Cigarrenladen von 
Virgil & Co., nahe dem Louisville Ho— 
tel, wurden zehn Perſonen erſchlagen, 
darunter auch der Chicago Handlungs⸗ 
reiſende J. D. Hathaway. 

Während Rettungsmannſchaften be— 
müht waren, die Schuttmaſſen des ein— 
geſtürzten Falls City Hall Gebäudes 
fortzuräumen, geriethen die Trümmer 
in Brand, die Arbeiter mußten fliehen 
und herzzerreißend tönte das Jammern 
der in den Ruinen Eingezwängten, welche 
die gierigen Flammen näher und näher 
rücken ſahen. Erſt nach Verlauf einer 
Stunde gelang es, das Feuer zu löſchen. 
Wie feſtgeſtellt, waren etwa 200 Men— 
ſchen, darunter eine große Anzahl Kin— 
der, in dem Gebäude verſammelt, als 
diefes zuſammenbrach. Nur Wenigen 
gelang es, unverſehrt zu entkommen. 

120 — bewachen gegenwärtig 
die zerſtörten Stadttheile. Gelder wer— 
den für die Nothleidenden geſammelt, 
der Stadtrath und die Mitglieder der 
Börſe haben je $20,000 zum Hilfsfond 
beigeiteuert: Der ® Kerluft an a ung 
beträgt nahezu zwei Millionen Dollars. 
An Sefferfonville, And., beiträgt der 

" Schaden etwa $500,000. Die Wafler: 
werfe der Stadt find ftark bejchädigt, im 
Refervoir der Stadt ift nur noch wenig 
Wafler vorhanden, und gänzliher Waj: 
fermangel mag fi) nody zu allem andern 
Unglüf in der verheerten Stadt ges 
jellen. 

Metropolis, AM., 29. März. Die 
Stadt bietet ein Bild grenzenlofer Ver: 
wüjtung. . Ganze Straßentheile liegen 
in Trümmern. Der Telegraphenverfehr 
iſt noch immer theilmweije zevitört. 
Dugende von-Häufern find ftark beichä= 
digt. . Der. Berluit an Menfchenleben 
Fann noch nicht feftgeftellt werden, dod) 
ift er jedenfalls nicht erheblih. Der 
Schaden an Eigenthum wird auf eine 
Viertel Million Dollars abgejhägt. 

Nashville, Tenn., 29. März. Die 
Stadt Fayetteville in Lincoln County 
bat durh den Sturm am Donnerjtag 
Abend ftark gelitten. Viele der größten 
Läden der Stadt wurden zerftört und die 
Waaren vernichtet. Der Schaden be- 
trägt 8200,000. 

Pittsburg, 29. März. Die Befiger 
biefiger Kohlenniederlagen find um das 
Shidjal einer Anzahl ihnen gehörenden 
Kohlenbarten bejorgt, welche 10,000,: 
000 Bufhel Kohlen mit fich führten und 
vor Louisville ankerten, als der Sturm 
ausbrach. 

New York, 29. März. 
peſche von Cincinnati meldet: 
ling Green, Ky., wurde 9 
dem Sturme getödtet,. Die Stadt ijt 
ſtark bejchädigt, doch nicht jo fchlimm, 


als anfänglich angenommen. 


Granenhafter Mord einer Deutichen. 
Leavensworth, Kas., 29. März. Ein 
entjeßliches Verbrechen ift bier emtdedt 
worden. Knaben die auf einem Boote 
im Fluffe fuhren, fanden den aufge: 
gejhligten Körper einer Frauensperjon, 
dem die Beine fehlten, im YFluffe treis 
bend.. Die Polizei wurde benachrichtigt. 
Sie durhjughte die Gegend am Alußufer 
und fand bald darauf, in einen Sad ge: 
büllt, das zu der Leiche gehörende eine 
‚Beil, bas’Herz und die Eingeweide. 
Mettmann, ein Deutfcher, erkannte 
‚in dem gräßlich verjtümmelten Leichnam, 
ber am — außerdem eine Schußwunde 
ufwies, —— —— * — 
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davon — erſtattet, deß * Gattin 
verihwunden, jeßt aber, da der ver: 
jtünmelte Leichnam jeines Meibes ihm 
gezeigt wurde, verrieth er Feine Spur 
von Bewegung. Das Chepaar hatte 
ftetS in Unfrieden gelebt, und man ver: 
muthet, dat Mettmann feine Frau er: 
ihoß, ihren Leichnam dann in Stüde 
fchnitt und in den Fluß verjenfte. Mett: 
mann ijt verhaftet. 
Berheerendes Fener in St. Louis, 

St. Ponis, Mo., 29.- März. Der 
große, fünfftöcfige Getreidefpeither fowie 
die fänımtlichen Gebäude der „Kanffınan 
Milling Company” an der 21. Str. 
und den Geleijen der Mifjouri Pacific: 
Bahn wurden heute Morgen ein Raub 
der Klammen. 60,000 Bujhel Weizen 
wurden vernichtet. Das anitogende 
Gebäude der Walfer Wood’fchen Ader- 
baugeräthefabrif wurde im Betrage von 
mehreren taufend Dollars bejchädigt. 
Der Getreidefpeicher und Gebäude der 
Milling Company fojteten $200,000, 
die Majchinerien darin $80,000. Der 
Berluft ijt durch VBerficherung gededt. 

Dammbrud nahe Huntington, Ark. 

Arkanfas City, Ark. 29. März. Ans 
folge des Sturmes am Donnerjtag 
Abend ijt der Damm nahe Huntington 
geborjten. Der Nik ift 400 Fuß weit, 
und das Waſſer ſtrömt mit furchtbarer 
Gewalt in's Land. Die Stadt Hunt— 
ington ſteht 5 bis 7 Fuß unter Waſſer, 
und das Waſſer ſteigt ſtündlich höher. 
Auf der Arkanjas Seitg des Flufies fteht 
jedes Haus unter Wafjer. Der Bahn: 
damm der St. Louis, ron Mountain 
& SoutherneBahn ijt unterwühlt und 
jteilenweife fortgewajchen. Ueber die 
Hälfte der Einwohner der Stadt haben 
ihre Wohnungen verlaffen. Nahe En: 
low ijt der Damm ebenfalls gerifien. 
Berjuche werden gemadt. die Dämme 
auszubejjern, doc man fürchtet, daß alle 
Berjudhe erfolglos bleiben werden, und 
daß bedeutender Berluft an Menjchen: 
leben in Ausficht jteht. 

Jühes Ende eines Einbreders. 

New Norf, 29. März. Der Schneis 
der Abraham Marks, deffen Gejchäft an 
der 15. Str. fich befintet, entdedte heute 
Morgen einen Ginbrecher, welcher eben 
im Begriffe jtand, durch das Keniter jeiz 
ner Wohnung einzufteigen. Mars er: 
griff einen Revolver, feuerte, und der 
Einbrecher fanf, durch die Stirne getvofs 
feu, todt zu Boden. 

Im Sturm gejunfen. 

Memphis, Tenn., 29. März. Bier 
Barfen, welche am Abend des Sturmes 
im Tau des Schleppdampfers „Nail 
City“, etwa 135 Meilen öftlih von 
bier, fich befanden, wurden von dem 
Dampfer losgerijien und fanfen. Sechs 
Mann von der Bejagung ertranfen. 


Angefonmene Dampfer. 
Baltimore: „Jdaho“ von Antwerpen. 
Queenstown: „City of Paris“ von 

New York in Sicht. 
Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 29. März. Für 
Illinois: Warmes, ſchönes Wetter, Fälz 
ter und ſchön am Sonntag, ſüdliche, 
dann nordweſtliche Winde. 


Ausland, 


Bierzigtaufend Arbeiter im Ausſiande. 

Madrid, 29. März. Vierzigtauſend 
Fabrikarbeiter in der Provinz Catalonien 
haben die Arbeit niedergelegt. Die Füh— 
rer der Arbeiter und die Fabrikbeſitzer 
ſind über einen Vergleich in Unterhand— 
lung. Ruheſtörungen haben ſich bis 
jetzt nicht ereignet. 


Lord Salisbury auf Erholung. 


London, 29. März. Lord Salisbury 
iſt nach der Riviera abgereiſt. 


Der „Cith of Varis“ im Schlepptau. 

London, 29. März. Wie gemeldet, 
befindet ſich der Dampfer „City of Paris“ 
25 Meilen weſtlich von Crook Haven im 
Schlepptau des britiſchen Dampfers 
„Aldersgate“, welcher am 7. März von 
Galveſton nach Liverpool abſegelte. Der 
Dampfer „Ohio“ iſt dem „Aldersgate“ 
zu Hilfe geſandt worden, Wahrſchein⸗ 
lid) ift dieMafchinerie des „City ofParis“ 
außer Ordnung gerathen. 


Dentiher Spion verhaftet. 

Paris, 29. März in deutfcher 
Epion ii in Epinal, der Hauptftadt des 
Bogejen: Departements, verhaftet wor: 
den. Bapiere, welche Pläne der fran: 
zöjiichen Befeftigungswerfe an ber 
deutjch-franzöfiichen Grenze enthielten, 
wurden in jeinem Befitge gefunden, 

Rerftarbeiter wieder au Der Arbeit. 

Liverpool, 29. März. Ein großer 
Theil der ausjtändigen Werftarbeiter 
‘haben die Arbeit wieder aufgenommen. 


Zranzöſiſches Kanonenboot geſunken. 
Rochefort, 29. März. Ein franzö— 
ſiſches Kanonenboot iſt im hieſigen Ha— 
fen mit einem Kriegsſchiffe zuſammenge— 
rannt und in den Grund gebohrt wor— 


den. 
— — — — 


— Gouverneur Hill von New York 
bat an Stelle des zurückgetretenen She— 
riff Flack Major Daniel E. Sicker zum 
Sheriff für die Stadt und das County 
New York ernannt. 

— In Evansville, Ind., — ge⸗ 
ſtern zwei Seitenmauern des Fulton Av, 
Brauereigebäudes zuſa Drei 
Mann wurden augenbrietie getödtet 
und dreizehn andere jchwer verlegt. ° 

— Nahe Batum, Rupland, vers 
brannte gejtern ein aus — 





Zagescreigniffe, 


— Bismarf hat ein langes Abfdhieds- 
fhreiben an den deutjchen Bundesrath 
gerichtet. 

— Graf Walderfee, der Chef des 
deutjchen Generalftabs, ift in San Remo 
eingetroffen. 

— In Barcelona, Spanien, befinden 
fih gegenwärtig 18,000 Arbeiter im 
Ausftande, 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
en in Kaflel und anderen Städten der 

5. Geburtstag des Fürften Bismard 
iu befonders großartiger Weije gefeiert 
werden, 

— Der Prinz von Wales ift mit fei- 
nem GSohne Georg von Berlin nad 
Kobura abgereift, wo er mit dem dort 
verweilenden Herzog von Edinburg zu: 
fammentreffen wird. 

Sn Berlin veröffentlicht der 
„Reihsanzeiger* eine Anzahl Dank: 
Ichreiben, weldhe aus allen Theilen des 
Reiches eingelaufen find, und in welchen 
Bismark Dank für feine, dem Vater: 
lande geleijteten Dienfte ausgejprochen 
wird. Man glaubt aus der VBeröffent- 
lihnng diefer Schreiben im Reichsanzei— 
ger zu erjehen, daß die Reibung zwijchen 
Kaijer und Er:Kanzler bejeitigt ft. 


Lotalbericht. 
Ein chineſiſches Scheufal, 


Zahlreiche Kleine Mädchen von Wee 
Lee ruinirt. 


feiner Dpfer vor 
Gericht. 








Mehrere 


Unter 85000 Bürgihaft zum Berhör Feftge- 
halten, 

Nee Lee, das chinefiihe Scheufal von 
214 W. Chicago Ave., welcher am Mitt: 
woc) Abend die 14jährige Rofe Benerosty 
mit zwei anderen jungen Mädchen in 
feine Wäfcheret gelodt und auf Yebens: 
zeit unglüdlic; gemacht hatte, wurde 
heute Vormittag von Ridhter Pa Buy 
auf die zweite, diefer Schandthat wegen ge: 
gen ihn erhobene Beſchuldigung hin unter 
85000 Bürgichaft gejtellt. Da er Diex 
felbe glüdlicherweife nicht aufzubringen 
vermochte, fo fitt er gegenwärtig wieder 
in dem Polizeigefängnig der W. Chicago 
Ave. Station, welches er voraussichtlich 
für die nächften zwanzig Nahre auch wohl 
nur mit dem County-Gefängnig und 
darauf mit dem Zuchthaus vertaufchen 
dürfte, 

Ye weiter nämlich die Nachforſchungen 
der Polizei betveffs der bisherigen Ye: 
bensmweije des gelbhäutigen Schurken 
fortfchreiten, um jo entjeßlichere Dinge 
fommen an das Licht, und auch aus dem 
Bublifum heraus jelber laufen nicht wie= 
derzugebende Bejchwerden ein. So war 
heute Morgen 3. B. das Borverhör i 
der auf den mächiten Donnerjtag a 
Verhandlung angeſetzten Venerosky— 
ſchen Klage noch kaum zu Ende, da er— 
ſchien die zwölfjährige, kleine, No. 11 
Will Str. wohnhafte Paulina Majek, 
ein hübſches, aufgewecktes Kind, und er— 
zählte dem Richter in ergreifend unſchul— 
diger Art und Weiſe, wie Wee Lee auch 
am 25. d. M., dem Tage vor ſeiner all— 
gemein bekannten Schandthat, auf ſie 
einen ſchamloſen Angriff gemacht habe. 
Aus der Erzählung des Kindes ging her— 
vor, daß daſſelbe dem Schickſal der Roſe 
Venerowski nur durch ihr jämmerliches 
Geſchrei und den Umſtand entging, daß 
ſein kleiner Bruder ihm in die Wäſcherei 
des Chineſen gefolgt war. 

Weiterhin kam noch an den Tag, daß 
der Schurke auch Todesdrohungen gegen 
ſie ausgeſtoßen habe. Selbſtverſtändlich 
wird ſich der Schuft auch auf dieſe An— 
klage zu verantworten haben, ſowie auf 
eine vierte und vorausſichtlich noch 
wegen eines halben Dutzends oder gar 
ungezählter anderer Ruchloſigkeiten, von 
denen die Polizei bereits mehr oder min— 
der genaue Kenntniß erhalten hat. Be— 
züglich der vorerwähnten vierten Anklage 
handelt es ſich gleichfalls um den Ruin 
eines unbeſcholtenen noch keine ſechzehn 
Jahre alten Mädchens, deſſen Namen 
die „Abendpoſt“ mit Rückſicht auf die 
Eltern vorläufig noch verſchweigt. 


Kurz und Neu. 


* Karl Homer, der Schwindler, wel— 
cher, wie wir bereits gemeldet, die Frau 
Gefke von No. 684 N. Paulina Str. 
ſowie eine ganze Reihe anderer Leute 
unter der Maske eines Gerichtsbeamten 
beſchwindelte, wurde heute Vormittag 


verhaftet und vom Richter LaBuy bis 


zum zweiten April unter 82000 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 

* Andrew L. Williams bat beim 
Nachlaßgericht die Ernennung eines 
Vormunds für die geiſtesgeſtörte Anna 
Myers, die Eigenthümerin des Grund— 
ſtückes 428 E. Diviſion Str., beantragt. 
Frau Myers hat ˖ außerdem von ihrer 
Schweſter, Frau Eugenie Leiſer, die 
Summe von $3500 zu befommen. 

* Im Kreisgericht beganır am Don: 
nerftag ein „Senjationeller Scheidung 
prozeß, den Frau Marion Peters gegen 
ihren Gatten Roswell A. Peters, das 
befannte Mitglied der Firma John T. 
Leiter & Co. und einen der befanntejten 
Börjenjpefulanten, anhängig - gemacht 
bat. Frau Marion, die ihren Gatten im 
iu 6 1886 in Brooklyn geheirathet 


ptet, daß berjelbe bald nad 
— — b I Be me] 


Zwei Kiefenbauten. | 


Chicago ſoll um ſie bereichert 
werden, 
Eine Markthalle, die $2,500,: 
000 koſten ſoll. 


Das neue Millionen-Hotel. 


Der fortgefetzte Aufſchwung, deſſen 
ſich das hieſige Produktengeſchäft erfreut 
und die längſt unangenehm bemerkbar 
gewordene Unzulänglichkeit der von den 
Commiſſionshändlern in der SüdWaſſer 
Str. benutzten Quartiere haben nun— 
mehr einen Plan ins Leben gerufen, 
welcher Chicago zu dem gewaltigſten 
Lagerhaus der Welt verhelfen wird. 

Die Gejellihaft, welche daſſelbe 
bauen will, nennt fih die „Chicago 
Gold Storage Erhange“* und hat bereits 
geitern einen auf 99 ahre giltigen 
Pacht-Contrakt für einen riefigen Baus 
plat, welcher nicht weniger als 385 Fuß 
Wafjerfront und 240 Fuß Tiefe bejigt 
und beziehungsweife von der Yafe, der 
Ganal, der Randolph Str. und dem 
Chicago Fluß begrenzt wird, abgeichloj- 
jen. Das auf demjelben zu errichtende 
zehnftöcige Gebäude joll $1,200,000 
tojten, wobei ji der Gefammtwerth 
von Gebäude und Brundſtüds⸗ Miethe 
auf $2,400,000 jtellt. 

Nach der Vo Uendung d Rieſenhanſes 
werden in demjelben 2,000,000 Kubif- 
fuß für Falt zu Haltende Produfte, 
500,000 Kubitfuß für Gefrierzwede und 
1,150,000 Kubikfuß für Yagerzwede 
verjchiedenfter Art zur Verfügung ftehen. 
Das Ganze fol in zwei mächtigen Ab- 
theilungen aufgeführt werden, worauf 
der zwijchen denjelben entjtehende freie 
Raum mit mächtigen Glasplatten über: 
dacht und als Produften-Mrrft benußt 
werden jol. Sämtliche Fronten wer: 
den von prächtigen Ladenräumen einges 
faßt fein und joll am 1. Mai jchon mit 
dem Bau begonnen werden. Das Ak: 
tien-Kapital der Geſellſchaft beträgt 
*83,000, 000. 

Ein zweites großartiges Projekt mit 
deſſen praktiſcher Durchführung voraus— 
ſichtlich nur wenige Wochen ſpäter be— 
gonnen werden wird, iſt der nunmehr 
endgiltig geſicherte Bau des längſt pro— 
jektirten Pike Hotels, gegenüber dem 
Bundesgebäude an der Oſtſeite der Dear⸗ 
born S Str., zwijchen ey und Adams, 

Diejes Hotel, hiflen Rahmenwerk 
ganz und gar aus Drahtſtahl aufgeführt 
werden ſoll, wird vollkommen feuerſicher 
und vierzehn Stock hoch gebaut werden, 
über eine Million Dollars koſten, außer 
zahlreichen prächtigen Parlors, luxuriös 
eingerichteten Speiſeſälen u. ſ. w., vier— 
hundert Schlafzimmer, welche zu je zwei 
mit einem Badezimmer verbunden ſind, 
enthalten und über eine Million koſten. 

Außer den modernen Verbeſſerungen, 
betreffend die Ventilation und bequeme 
Ausſtattung, wird daſſelbe im Innern 
auch mit einer zwei Stock hohen, von 
Marmorwänden eingefaßten Rotunde 
verſehen ſein, deren Hauptſchmuck wie— 
derum ein hocheleganter Kamin ſein ſoll. 
Präſident der Baugeſellſchaft iſt Herr 
Eugene S. Pike und beträgt der jähr— 
liche Pachtpreis für das auf 99 Jahre 
geſicheree Grundſtück 550,000. Die 
Fertigſtellung des Hotels wird bis zum 
1. Oktober erwartet. 


—— — — 


Ein Opfer der Louisviller Kata— 
ſtrophe. 


Unter den bei dem gräßlichen Schnee— 
ſturm in Louisville am Dongerſtag 
Abend zu ihrem ſchrecklichen Tode Ge— 
kommenen befindet ſich auch ein Chica— 
goer, C. H. Hathaway, der mit ſeiner 
Familie in 322 64. Str. wohnte. Herr 
Hathaway war als Reiſender für die 
Seifenfabrik J. S. Kirk & Co. thätig 
und war in Louisville an dem Abende 
vor dem grauſen Elementarereigniß an— 
gekommen. 


Kurz und Neu. 


* Der von der. No. 183 North Ave. 
wohnhaften Frau Dettmer des unordent: 
lichen Betragens angeflagte John Ober: 
weiß von No. 581 Larrabee Str., wurde 
heute Vormittag von Richter Keriten bis 
zu feiner auf den zweiten April feitgejeßs 
ten Prozeifivung witer $200 Bürg— 
fchaft geitellt. 

* Der Poliziſt Bell von der Oft Chi: 
cago Ave.-Station wurde geitern Abend 
von einem Manne; Namens Hayes, den 
er zu verhaften fügte durch Stöße auf 
den Magen wahrfiheinlih innerlich 
[wer verlegt. Hayes hatte einen Re: 
volver gezogen, der Polizift Tam ihm 
aber zuvor und jhog den Spigbuben in 
ein Bein, trogdem gelang es Hayes zu 
entfommen. Dagegen wurden Cgan 
und O'Brien, zwei Spießgejellen des 
Hayes, verhaftet. 

* Das Teſtament des verſtorbenen 
Robert W — wurde im Nachlaß⸗ 
gericht betätigt, . Der Nahla beträgt 
etiwa $14,800 und jällt an die Wittwe. 
*.* Bei einer Keiler zerihlug Andrew 
Kappa, ein Hauähejiger an der Ede der 
Bradley und Noble Str., einem gewij: 
ſen Ignatz Dzygowaty, dem Schwager 
eines jeiner Mie ‚mit einem Ham: 
mer die Hirmfchalesi Kappa figt umd 
Diykomysty’s Zufta if ſeht gefährlich. 

* Die alte St ‚Fa Alnioerjaliften: 
firhe an der Michigan 


der 16. und 18. 


DaB Orun 





Sprang in den See. 


Tragiſcher Selbſtmord eines jttt« 
gen Mädkhens. 


Ein vergeblider Bergife: 
tungsverjud. 


Die Urfadhen der verzweifchten That unbes | 
kannut. 
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Frl. Mattie Bacon, eine mit allen 
förperlichen Reizen ausgejtattete junge 
Dame aus Niles, Michigan, bat ic) 
ohne allen Zweifel in der ftürmijchen 
Donnerftag Nacht in jelbitmörderijcher 
Adficht und mit dem gewünfchten Erfolg 
in die trüben Zluthen des aufgeregten 
ER Sees geworfen. 

Die junge Dame war zu ihrer weite: 
ren Ausbildung bierhergefommen und 
wohnte bei rau MecGreary in 1239 
Michigan Ave., wo ” — der Familie 
ſehr beliebt war. Frl. Mattie war bis— 
weilen ſehr melanchouſch man ſetzte ihre 
Traurigkeit aber auf Rechnung des vor 
noch nicht langer Zeit erfolgten Todes 
ihrer Mut die ſie ſehr geliebt hatte. 
Als die junde Dame geſtern nicht zum 
Frühſtück erfchien, erbrach man die ver— 
ſchloſſene Thüre ihres Zimmers und 
fand, daß ſie ze. allen Zweifel VBorbe: 
reitungen zu Abvem Tode getroffen hatte. 

Das Seidenkleid, in welchen fie be: 
graben zu werden wünfchte, lag ſorgſam 
ausgebreitet auf einem Stuhle und auf 
dem Schreibtifche lagen zwei Briefe, 
einer an ihren Bater, den Kapitän Ja- 
mes Bacon in Niles, der andere an Frau 
MeCreary. In Letzierem nahm Mat— 
tie von ihrer Hauswirthin rührenden 
Abſchied und bat um ein freundliches 
Andenken. 

Man muß annehmen, daß das junge 
Mädchen ſich zuerſt durch Morphium 
oder Opium zu vergiften verſuchte, 
wahrſcheinlich aber in Folge einer zu 
großen Doſis des Giftes daſſelbe wieder 
von ſich gegeben hat. Dann war ſie 
wohl nach dem See geeilt, um dort, am 
Fuße der zwölften Straße zu ſterben. 
Die Leiche iſt jedenfalls weit in den See 
hinausgeführt worden, denn die Nach— 
forſchungen nach derſelben haben bis 
jetzt noch kein Reſultat ergeben. Frl. 
Mattie ſoll eine wirkliche Schönheit, erſt 
22 Jahre alt und eine Dame von hoher 
Intelligenz geweſen ſein. Eine direkte 
Urſache zu dem Selbſtmorde iſt nicht be— 
kannt. 


Die Opfer der Erploſion. 


Einige heute zu Grabe 
getragen. 


Neun Berfonen im Ganzen getödtet. 


Aus den Ruinen der am Donnerftag 
Abend in Folge einer Srplofion zufan 
mengejtürzten Stärfefabrif an der Weit 
Taylor und Beah Str. waren während 
des geitrigen Nachmittags noch drei wei 
tere Leichen — bis heute Morgen aljo 
neun im Ganzen — herdorgez ogen wor—⸗ 
den. Dieſelben ſind die des Maurice 
Flynne aus der Beach Str., des Mich. 
Heuer von No. 525 Süd. Union Str. 
und die des Albert Wetzky von No. 33 
Jowa Str., doch verlautete, daß noch 
zwei weitere Leichen unter denTrümmern 
verborgen ſein ſollen, wiewohl dies von 
anderer Seite in Abrede geſtellt wurde. 
Die Haltung der Geſellſchaft, in deren 
Dienſte die Unglücklichen ihr Leben ver— 
loren, erſcheint noch immer äußerſt eng— 
herzig; dieſelbe hat zwar dem Leichen— 
beſtatter Jaeger den Auftrag gegeben, 
die Leichen der Getödteten zum Begräb— 
niß fertig zu machen und — ‚ange: 
ordnet, daß den Familien dev Verun: 
glücten eine unbedeutende Geldjumme 
zur DVerfügung geitellt werde, 
aber noch immer find VBerwundete da, 
denen fie noch nicht einmal einen Arzt 
in’s Haus gejhidt hat. Hilfs-Goroner 
Monaghan brachte geitern noch die aus 
folgenden Herren bejtehende Jury zus 
fammen, welche vorläufig die Leichen der 
vorangeführten neun Todten befichtigte: 
A. H. Larned von No. 50 Weit 24. 
Str., ein Fabrifant; F. A. Scholer von 
No. 268 Weit 12. Str., Juwelier; 
Sohn Abel von No. 556 anal Str., 
Mehlhändler;, William Daniels von 
No. 450 Ganal Str., Bauunternehmer; 
Sojeph Germat von 518 Marjhfield 
Ave., Redakteur und Henry H. Pencher, 
Berfäufer in einem Möbelgejchäft. 

Die Leichen von drei der Todten, 
nämlich die des Auguft Therman, des 
Heinrich Haboldt und des Michael Heuer 
wurden heute Nachmittag auf dem St. 
Bonifazius:Kirhhof begraben, nachdem 
zuvor in der St. FrancissKicche ein von 
Hunderten bejuchter Trauergottesdienjt 
vorhergegangen war. Frank Wallih von 
No. 79 Clayton Str. war fon am 
frühen Bormittag auf dem gleichen 
Friedhof zur ewigen Ruhe bejtattet wor: 
den; das Begräbnig der übrigen Todten 
findet morgen jtatt. 

Hilfs:Coroner Monaghan erjchien vor 
der Fortichaffung der Leihen mit der 
Goroners3:$ury in der äger’jchen 
Morgue und ließ von berjelben jechs der 
Leichen noch einmal offiziell befichtigen, 
worauf die amtliche Jufpicirung der Un 
glüdsftätte vorgenommen wurde. Der 
Inqueſt wird in der Polizei-Station der 
Marmwell Str. Station am Donnerftag 
abgehalten werden. 

Ein Vertreter der Gejelicaft erflärte 
heute Mittag, daf für die Familien der 
Todten fowohl, alö auch für jeden ein: 
zelnen der Bermwundeten, und wenn er 
fi aud nur einen Finger verlegt hätte, 

in werden. mie. 
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Die iMwarze eifte 


Kandidaten, die nicht gewählt 
werden jollten. 


Zeute, die in’s Zudthaus und nicht 
in den Stadtrath gehören. _ 
Gine mweitere 
Zufunfts: 
Der “would-be’:AYlderman Major in 

einem seuen Lichte, 


Ausleje von 
„Boodlern“, 


Pr Nominationen für 
Town: Beamte. 

Am Nacdhitehenden fegen wir uniere 
„Ihwarze Lifte“ der Aldermans-Kändi: 
daten von gejtern fort: 

Suder zwanzigiten Ward follte 
jeder anjtändige Mann für den vorge: 
jtern nominirten Demokraten 
jtimmen, der ein adtbarer Mann ijt. 
er republifanifche Kandidat Wim. Eis- 
feld, befjer befannt als Billy Eisfeld, 
hat fich in einer jo jhmachvollen Weije 
im Stadtrathe betragen, daß  felbit 
ftramm republifanifche Blätter wie das 
„Journal“ es nicht wagen, ihn zu indof- 


zu ftimmen. 

Sn der einundzwanzigften 
Ward möchten wir feinen der beiden 
Kandidaten empfehlen, denn fowohl Kar: 
well, dev Republikaner, als aud; Meier, 
der Demokrat, find Wardpolitifer, die 
in erjter Yinie ihr eigenes ntereffe im 
Auge haben werden. Meier hat das 
Ihon während feiner  jtadtitiefväter: 
lihen Laufbahn zur Genüge dargelegt. 
68 heit, daß heute noch ein unabhängi- 
ger Kandidat auftreten joll, in welchem 
Falle wir unferen Yefern vathen, diejen 
zu unterſtützen, falls er ein chrenheſter 
Mann iſt. 

In der zweiundzwanzigſten 

Ward haben die unabhängigen Bürger 
* Advokaten Julius Goldzier aufge— 
ſtellt, einen Mann, für den alle Deutjche 
ohne Unterfchied der Partei jtimmen foll: 
ten, da er ein anerkannt fähiger und ehr: 
licher Mann ift. Sein republifanijcher 
Gegner, deririihe Schnapsmwirth Burke, 
it ein mwiürdiges Geitenftüf zu dem 
Burke von der jehjten Ward; er tft cor: 
rupt durdy und durch und ein Schandfled 
für die Ward. Der Demokrat Hödhjiter 
wurde nur nufgejtellt, um Goldzier 
einige deutfhe Stimmen zu entziehen und 
Burke erwählen zu helfen. Jede Stimme, 
die für Höchjter gegeben wird, darf für 
Burke gezählt werden. 

Su der dDreiundzwanzigften 
Ward ijt es leider jehr ſchlimm beſtellt. 
Dajelbjt Fandidirt von Seiten der Demo: 
Fraten der Jrländer O’Brien, ein wür: 
diger Genofje der Burfes und MeGor- 
micks, alſo ein höchit fchofles Subjekt. 
Sein Gegner, Herr Fred. Mühlfe, ein 
achtbarer Mann, der jchon jeit 45 Jah: 
ven in der Ward wohnt, ift von den 
Sonntagsmudern aufgeftellt worden, hat 
alfo feinen Anfpruch auf die Stimmen 
der ihren freien Sonntag liebenden Deut: 
ihen. Warum müflen gerade in vor: 
wiegend deutjchen Wards jolde Kandi: 
daten in’S Seld geitellt werden? 

Sn der vierundzwanzigiten 
Ward ijt der Nepublifaner MeDaneld, 
ein .angejehener Geihäftsmann, unbe: 
dingt dem demofzatiichen Ward: Bolitifer 
NeAbee vorzuziehen. 

In der fünfundzwanzigſten 
Ward ſollten ſchon deshalb die Demo— 
kraten Auſtin O. Sexton und Frank E. 
Brookman gewählt werden, weil ihre 
republikaniſchen Gegner Robert Max— 
well und Chas. Netterſtrom nur durch 
einen — Streich die Kandidatur 
erlangten. Netterſtrom ſteht übrigens 
noch in schlechtem Geruche wegen jeines 
Pflaſterungs-Contraktes. In der letz— 
ten Stunde hat ſich nun auch noch Ald. 
Chapman, der mit Ald. Keck um die 
Nomination von der republikaniſchen 
Maſchine beſchwindelt wurde, entſchloſ— 
ſen, als unabhängiger Kandidat aufzu— 
treten. Alle Wähler, die gegen Corpo— 
rationen und die Maſchinen-Politik ſind, 
ſollten ihm ihre Stimme geben. 

Sun der jehsundzwanzigiten 
Ward follten die Candidaten der „Per: 
fonal Rights League“, die Herren Mar 
Rathberger und R. E. Stupe, zwei 
ehrenhafte Männer, erwählt werden, 
Weder gegen den Demokraten Haynes 
noch gegen die Republikaner Weber und 
Goodale läßt fich etwas Schlimmes ja: 
gen. 

Sinder fiebenund;zwanzigiten 
Mard find die beiden gegenwärtigen 
Berfreter im Stadtrathe, die Nepubli: 
faner Dr. D. B. Fonda und M. %. 
Conway wieder Kandidaten ihrer Partei. 
Obgleich ſich ihnen direkt nichts Schlech— 
tes nachweiſen läßt, dürfen ſie doch kei— 
neswegs als Muſter-Aldermen gelten. 
Demnach dürfte eine Aenderung in der 
Vertretung durch die Demokraten Wm. 
N. Julien und Georg Fuertſch, die beide 
einen guten Leumund in der Ward ha— 
ben, nicht ſchaden. 

In der ahtundz;wanzigiten 
Ward find die beiden Aldermen Thomas 
Kelly und Michael Lucas Kandidaten 
für die Wiederwahl auf dem demofrati: 
jhen Tide. Kelly hat einen guten 
„Record“ und jollte wiedererwählt wer: 
den. Lucas ijt nicht zu empfehlen. Der 
Republikaner R. M. Bortvee, ein ange: 
fehener und geabteter Gejchäftsmann, 
würde den Pla viel befler im Etadt: 
raih ausfüllen, nicht aber der andere ves 
publifanifhe Kandidat, Daniel Ader: 
mann, der wegen Betrügereien als Mit: 
glied des Gemeinderaths von Cicero un: 


Taylor | 


jiren und ihren Lejern rathen, für Taylor | 


minationen gemadht und da auch Fein 
Unabhängiger ihnen das Gebiet ftreitig 
macht, werden die Demokraten Gahan 
und Noonan wieder erwählt werden, 
Das ift jammerfchade, denn eine Bers 
bejjerung wäre auch hier jehr wünjchenss 
werth. 

Su der dreißigfiten Ward fcheis 
nen die Republifaner „Georg Schwing 
und W. DB. Kyle die Befjeren zu fein. 
Shre demofratifchen Gegner, die Alders 
men Kohn 8. Kenney und Joſeph Paus 
ley haben durch ihr Gebahren im Stadt: 
rathe nicht gezeigt, daß fie große Lichter 
find. 

In der einunddreißigiten 
Ward werden die gegenwärtigen Alders 
men, die Republikaner Noble und Mes 
Knight, ohne Zweifel wiedergewählt 
werden, da fie die Antereffen der Steus 
erzahler wahrgenommen haben. WB. $. 
Horning it Kandidat auf dem demofras 
tiſchen Ticket. 

In der zweiunddreißigſten 
Ward iſt die Situation dieſelbe. Die 
Aldermen We C. Kinney und W. R. 
Kerr werden wahrſcheinlich wiederge— 
wählt werden, da die Ward ſtark repu— 
blikaniſch iſt. F. A. Leonhard, der als 
demokratiſcher Kandidat „läuft“, hat 
einen guten Namen in der Ward. 

In der dreiunddreißigſten 
Ward kandidiren die Republikaner 
Deaſy und Howell und die Demokraten 
—— Hummel und P. J. Gorman. 

er Brauer — genießt das Vers 
— ſeiner Mitbürger und ſollte er— 


| wählt werden; an Stelle Gorntans wäs 


ven ſowohl D eaſy als Howell beſſer. 

In der vier unddreißigiten 
Ward haben die Republifaner wieder 
die gegenwärtigen Stadtrathsmitglieder 
James Chafey und John O’Neill nomis 
nirt, die eine gute Ausjicht auf Wieders- 
erwählung haben. Die Kandidaten der 
Demokraten find W. %. Quinn und 
Georg Neeb. , 

Der den — — Club der 
26. Ward. 

Der genannte Club hat ſoeben in vier 
verſchiedenen Sprachen ſeine Platform 
veröffentlicht, in der er ſich im Ganzen 
mit den Prinzipien der Perſonal Rights 


League einverjtanden erklärt und namentz * 


lih auch fih für das Dffenhalten der 
Weltausftelung an Sonntagen zum 
halben Eintrittspreife zum Wohle der 
Arbeiter, fowie für die Ausführung der 


Arbeiten an den Gebäuden durd) Unions . 


Leute unter dem Achtjtundengejeß eins 
tritt. 

Gin fauberer Aldermans 

Kandidat, 

An Betreff des republifanifchenAlder: 
mans-fandidaten der eriten Ward, des 
Zehn = Gent = Rogirchausbejikers aus der 
vierten Ave., John Thomas Major, hat 
fih noch nachträglich herausgeftellt, was 
für ein jauberer Patron derjelbe ijt. Im 
Nahre 1876 hat fich derjelbe nämlich 
jchuldig befannt, thätigen Antheil an 
einer Verſchwörung zur 
Erlangung einer Scheidung eines gewiſ— 
ſen George Cole von deſſen Gattin Ida 
genommen zu haben. 
ten vonIllinois iſt aberJemand, der eines 
Vergehens, einer Beſtechung oder an— 
derer Verbrechen überführt worden iſt, 
nicht für das Amt eines Aldermans 
wählbar. Die Wähler der erjten Ward 
mögen fi den Namen diejes fauberen 
Gremplars bübjh hinter die Ohren 
ſchreiben. 

Das demokratiſche Town— 
Ticket von Lake View. 

Ueber das demokratiſche Town-Ticket 
von Lake View iſt eine Berichtigung zu 
machen, nämlich daß nicht Herr Wollens 
ſack, wie anfangs berichtet wurde, ſon— 
dern H. A. Paus der Kandidat für 
Town-Clerk iſt. Alderman Michael 
Keck, der Kandidat für Aſſeſſor, vertritt 
das unabhängige Element. auf dem 
Tieet. Er ift Republifaner und wurde 
befanntlich durch Betrug von den repus 
blifanischen Machern der Ward um eine 
Wiedernomination betrogen, die er wohl 
verdient hätte. Seine Erwählung ift als 
ziemlich jicher zu betrachten, zumal fein 
Gegner auf dem republitanijchen Tidet, 
als er im Schulvath vou Yale Biew faß, 
fi) gerade nicht als bejonderer Freund 
des deutfchen Unterrichts zeigte. 

Townbeamte für Rafe 

Die Demokraten von Lake ftells 
ten gejtern folgende Kandidaten für 
Tomwnbeamte auf: Chas. Kabenberg, 
Aſſeſſor; Wm. Houlahn, Collektor; 
Jefferſon White, Superviſor; J. J. 
Donnelly, Town-Clerk. 

Das Ticket der Republikaner iſt: 
James Kinloch, Aſſeſſor; Wm. Tracey, 
Collektor; Richard Bergen, Superviſor; 
Richard Schutter, Town-Clerk. 

Der Aſſeſſors-Kandidat der 
Nordtown Republikaner 
wurde erſt geſtern nominirt und zwar 
vom Campagne-Comite. Die Wahl fiel 
auf Herrn Louis A. Hebel, einen deut⸗ 
ſchen Grocer an der Cheſtnut Str., der 
bereits einen Termin lang als Collektor 
fungirte. Die Kandidatur des Herrn 
Hebel wird kaum eine erfolgreiche ſein 
angeſichts des Umſtandes, daß ſein demo⸗ 
fratijcher Gegner bereits jechszehn Jahre 

lang das Amt befleidete. 
— —— — — 

* Die achtzehn-Arbeiter, welche in 
der Zwiſchen-Crib des neuen Seetunnels 
viele Stunden lang während des jüngs 
ſten Sturmes in der größten Todes⸗ 

gefahr ſchwebten, wurden durch die ge⸗ 
Ren auögejandie Rettungserpebition 
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Dem Stadtrath, der am 1. April 
zu erwählen iſt, werden verhältnißmäßig 
wichtigere Fragen unterbreitet werden, 
als der Staatslegislatur oder dem Con— 
greſſe zur Löſung vorgelegt zu werden 
pflegen. Um nur ein einziges Beiſpiel 
herauszugreifen, wird noch vor Eröff— 
nung der Weltausftellung das inner: 
ftädtifhe Verfehbrösmwejen 
außerordentlich gründlich verbefjert wer- 
den müfjen, wenn es au) nur annähernd 
allen billigen Anforderungen entiprechen 
fol. Die Kabelbahnent ſind ſchon jetzt 
nicht mehr im Stande, die riefige Arbeit 
zu bewältigen, die ihnen zugemuthet 
wird. QTroßdem häufig 90 bi3 100 
Menjchen in einen Wagen gepreßt wer: 
den, der allerhöchitens für 50 Pafjagiere 
beftimmt ift, müflen dennod) viele Tau- 
fende ein halbes Dugend Züge vorbei- 
paffiren lafjen, ehe jie endlid Pla fin: 
den, oder fie müfjen jelbft beim fchlechte- 
ften Wetter zu Fuß gehen. Was fol 
nun erjt werden, wenn die Straßenbah: 
nen doppelt jo viele Bafjagiere befördern 
follen, wie jet? Die Grridhtung von 
Stelzenbahnen in der Mitte der Fahr: 
dämme ijt abjolut verwerflich, weil Die 
abjidheulihen Gijengerüfte die Stadt in 
der entjeblichften Weije entjtellen und 
troßdem nur auf hödhitens zehn Nahre 
Grleichterung jchaffen. Da in New York 
heute die jogenannten Hohbahnen fon 
ebenfo unzulänglich find, wie in Chicago 
die Stabelbahnen, jo wäre ed doch ge: 
radezu Wahnfinn, wenn Chicago fi) 
das New Yorker „Grperiment“ nicht zur 
Warnung dienen ließe. 

Wenn Hohbahnen in Chicago gebaut 
werden, jo dürfen es Feine eijernen Bod- 
brücden fein, welche den Straßen das 
Licht vauben und wie jämmerliche Noth: 
gerüjte ausfehen. Vielmehr müfjen fie 
jolide fteinerne Viadufte fein, welche die 
Stelle einer ganzen Häuferreihe einneh- 
men; auf denen vier, jeh8 und wenn 
nothwendig acht Geleife gelegt werden 
fönnen; die in 100 Jahren nod) gerade 
jo brauchbar find, wie in zehn; Die der 
Stadt zur Zierde und nicht zum Schand: 
flef gereihen. Kann einem Bubdel- 
Stadtrathe ein joldyes Werf übertragen 
werden?  eder denfende Bürger 
fann ſich hierauf jelbjt die Antwort 
geben. Wenn Chicago wacien will, 
jtatt wieder zurüdzugehen, jo muß es 
unter allen Umftänden bejjere Berfehrs- 
mittel und fonjtige öffentliche Verbeſſe— 
rungen einführen. Dazu Fann es feine 
Wardbummler, Winkelkneipen- und 
Handwerkspolitiker, Budler, Erpreſſer 
und Lumpen gebrauchen. Wer am 
Dienſtag „aus Parteirückſichten“ für 
einen ruppigen Candidaten ſtimmt, der 
iſt der Ehre nicht würdig, ein Bürger 
der jüngſten Weltſtadt zu ſein. 

Durd die Hebertragung der gro— 
ken Schlächtereien in unferer Nachbar: 
ftadt Hammond an ein englijches Syndi— 
Fat ijt das längst gewünfchte Licht über 
die gefhäftlichen Berhältnifie der „Oro: 
Ben Vier“ verbreitet worden. Die eng: 
lichen Käufer der Syndifats-Antheil: 
Icheine verlangen natürlich eine jehr ges 
naue Abrehnung, und dieje ijt ihnen 
auch geliefert worden. Es ergiebt fi) 
daraus, da die $2,475,000, welche das 
urjprünglifche Anlagefapital der ameris 
Fanifchen Gejellichaft bildeten, dem eng= 
lichen Syndifate mit $6,400,000 ver: 
rechnet worden find. Qroß diefer Ver: 
wäſſerung glaubt Pebteres einen Nein 
gewinnjt von 6 Dis 16 Prozent garantis 
ren zu fönnen, weil das Hammonder 
„Beakhaus“ im legten Nahre jogar 29 
Prozent verdient hat. Ss wird nun im 
Einzelnen dargelegt, dal an jedem ge— 
Ihlachteten ind 82.10, an jedem 
Schwein 47 und an jedem Schaf 23 
Gents verdient wurden. Damit fönnte 
ein Kleinjchlächter offenbar nicht beſte— 
ben. Nur weil die „Packhäuſer“ Hun— 
derttaujende von Thieren jchlasdten, Fön: 
Ken jie jicy mit einem jo Fleinen Gewinnit 
an jedem einzelnen Stüd begnügen. 

65 kommt noch hinzu, daß die Pad: | 
bäujer die „Abfälle“ weit beffer verwerz | 
then Fönnen, als der einzelne Fleischer. 
Die Hufe, die Hörner, die Cingemweide, 
das Blut — alles wird gejammelt und 
im Großen verarbeitet. Wie bei der 
Gasbereitung und Retroleumreinigung 
die „Rüditände“ insgefammt mehr ein- 
bringen, al3 das Haupterzeugnik, jo 
wiegen in den großen Schladthäufern 
die „Nebenverdienjte“ den Gemwinnit auf, 
der aus dem Fleifche und den Häuten 
allein zu erzielen it. &S geht eben auf 
diejem Gebiete, wie auf jedem anderen, 
d. b. die Großinduftrie, welde 
nad dem Grundjate der Arbeitötheilung 
wirft und nichts verwüjtet, verdrängt 
naturgemäß DE SKleingewerbe. Daf; 
durch Gejebe und Verordnungen Ddiefer 
natürliche und auf die Dauer auch wohl: 
thätige Entwidlungsgang nicht aufzuhal- 
ten ift, follten nacdıgerade jelbjt die ame- 
rifanijhen Staatsmänner einzujehen an: 
fangen. 








Beil die Einwanderung aus 
Großbritannien und aus Deutjchland 
etwas nadhgelafjen hat, (aus Deutichland 
faum 10 Brocent im legten Monat und 
aus Großbritannien um eine Kleinig- 
feit mehr) während gleichzeitig die Ein 
wanderung aus den jlavjjhen Rändern 
und aus einzelnen romänifchen, nament- 
lich Italien, Heträchtlih fteigt, erhebt 
die nativiftiiche Prefie fhon wieder ein: 
mal die Kafandraitimme, Nun aber ijt 
dabei nicht die geringite Gefahr zu er: 
fennen. Erſtens verhält fich die flanifche 
und romanische. Einwanderung, objcon : 

— fleigt, verglicen zu 


8 


ſo gefürchteten Ungarn ſo viele deutſcher 
Abkunft, daß die Blutmiſchung im ame⸗ 
rikaniſchen Volkskörper durch die neue 
Einwanderung ganz und gar nicht beein— 
flußt werden kann. Es ſtände wahr: 
haftig ſchlimm um das amerikaniſche 
Volk, wenn die paar hunderttauſend 
Slaven und Romanen, welche jetzt kom— 
men mögen, irgend welche Gefahren 
bringen könnten. Sie werden raſch 
genug aſſimilirt werden. 


Lofalbericht. 


Die Weltaunsitelung. 








Berfammlung von Altios 
nären derXordjeite, 


Agitation für den Seeujer-PBark, 


Sechzig Bürger der Nordjeite, welche 
zufammen 1,149 Weltausjtellungs- 
Aktien vepräfentiven, hatten fich geitern 
Abend zu einer Verfammlung zujam: 
mengefunden, deren Zwed die Einlei: 
tung einer Agitation für die Abhaltung 
der Weltausjtellung im Lafefront Bart. 
Die verjchiedenen Nedner des Abends, 
unter ihnen die Herren Wilhelm Bode, 
H. P. Kaitler, John E. Barker, W .2. 
Englifh, 3. WB. Ela, W. R. Chamber: 
lain und %. P. Road, betonten in 
eriter Reihe, daß es durchaus nothwen- 
dig fei, die Weltausjtellung an einem 
central gelegenen und jomit von allen 
Seiten bequem zu erreihenden Punfte 
abzuhalten und ein joldher Punkt jei 
eben der Lake Front:Parf auf der Süd: 
jeite. Um diefen Zwed aber zu errei: 
chen und allen diefem Plane etwa wider: 
jtrebendeu Spekulationen interejlirter 
Grundeigenthumsagenturen fräftig Die 
Stirn bieten zu fönnen, fei es durchaus 
nöthig, daß man das ganze auf der 
Nordjeite untergebrahte Ausjtellungs- 
Aftien:Kapital concentrive und die An 
haber dazu veranlafje, bei der am 4. 
April abzuhaltenden Direktoren = Wahl 
nur für folhde Männer zu jtimmen, 
welche den Plänen der Verfammelten 
zum Gelingen zu verhelfen im Stande 
jeien. Hierauf wurde ein aus den Her: 
ven Wilhelm Bode, Edwin Koch, Otto 
Hottinger, 3. DB. Rodwood, Henry 
Piper und %. W. Ela beſtehendes 
Gomite ernannt, welches die Haupt: 
aftionäre der Nordjeite für den in Itede 
jtehenden Zwed gewinnen fol. Diejen 
Beitrebilngen gegenüber muß noch er: 
wähnt werden, daß man auch auf der 
Wejtfeite äußerit rührig an der Arbeit 
it, nur wurde der Vertreter der dortigen 
Aktionäre dahin inftruirt, nicht für die 
Südjeite, jondern vielmehr gerade für 
die Wejtjeite als Ausitellungsplaß zu 
agitiren. Schließlich jei noch gejagt, 
daß der joeben aus Wafhington zurüds 
gefehrte County = Schagmeifter George 
R. Davis fih in überzeugender AWeife 
dahin ausgeiprochen hat, daß die Welt: 
ausjtellungsvorlage heute über acht Tage 
au) im Senat mit großer Stimmen: 
mehrheit zur Annahme gelangen werde, 

ee 


Das Htädtifhe Budget. 





Der widtigite Punkt, der in der 
geitrigen Gtadtrathsfißung zur Ber: 
handlung Fam, war die Bewilligung 
von 5150,000 zur Anlage neuer Bınmp= 
werfe zur NReinhaltung des Flufies. 
Sämmtliche Aldermen waren darüber 
einig, daß die Anlage nothwendig jei, | 
nur über die Beichaffung der dazır nothe | 
wendigen Mittel herrichten Meinungs: 
verichiedenheiten. Um 850,000 wurde 
die Bewilligung für Straßenverbefle- 
rung, für welde $200,000 ausgejeßt 
waren, bejchnitten, und die für Gas: 
und eleftrijche Beleuchtung von $750,: 
000 auf 8700,000 heruntergeſetzt. 
858,475 waren zur Neinhaltung des 
Fluffes bereits früher bewilligt worden. 
Durd die Vergrößerung dev Bumpwerfe | 
werden in Zufunft 80,000 Kubitfuß | 
Wafler per Minute in den Canal ge- 
pumpt werden Fönnen, jtatt wie bisher 
40,000, jo da Ausjicht vorhanden it, 
daß die ewigen Klagen über den Stink— 
fluß wegfallen werden. 

Aldermen Lyke ftellte den Antrag, die 
für die Aldermen ausgeworfene Summe | 
von 815,000 zu ftreichen, denn es jei| 
befier, wenn die Aldermen itatt ihrer ge: 
ringen Bezahlung lieber gar feine erhal: 
ten. Wider alles Grwarten ging der 
Antrag dur, jo dak aljo die Stellung | 
der Aldermen jeßt ein wirfliches Ehren: 
amt ift. 

Nachdem noch einige weniger wichtige 
Henderungen in dem jtädtiichen Budget 
gemacht waren, trat Vertagung bis | 
Montag Nachmittag 1 Uhr ein. 

* — — 


* Der Arbeiter Charles Magnuſſon, 
der beim Abbruch des Gebäudes an der 
Market und Madiſon Str. durch einen 
fallenden Ziegelſtein einen Schädelbruch 
erlitten hatte, ſtarb geſtern Abend in 
Folge feiner Verlegung im Alerianer: 
Brüder:Hojpital. 

* Der Wirth Willtam Cofer, von 
162 Vierte Ave., gerieth geitern Nach— 
mittag gegen 5 Uhr mit feinem Schanf: 
fellner, dem ehemaligen Geheimpoliziften 
Franf Rusf, in einen Streit und jchoß 
denjelben in das Linfe Bein. Die 
Wunde ift zwar ungefährlid, Doc 
wurde Cofer wegen Mordverjuchs einge: 
jperrt. Beide Männer find farbig. 

* Mie aus den Vergnügungsanzeigen 
erfichtlich, hält der „Leberwurft Pleajure 
Elub“ Heute in Krohns Halle feinen 
legten großen Mastenball ab. Wer ji 
no einmal gut amüjiren will, möge die 
Gelegenheit wahrnehmen, Der Eintritt 
foftet nur 25 Gents. 


* Sallagher’3 Steife Hüte zu 81.90 
find diejenigen, welche Euch Geld jparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted Str. 

* Cine neue Eifenbahn:Roftlinie wird 
vom 1. April nah allen Punkten in 
Kentudy, Tennefjee, Miffiffippi und 
Louifiana eingerichtet ‘werden. Der 
Roftwagen wird zwifhen Chicago und 
Evansville auf deu Geleifen der Chi: 
eago & Eaſtern Jllinois Bahn laufen 

und fih in Evansville an die füdlich ge- 
Genben Züge anfjliegen. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Zimmerleute, 


Sr der Plajterers Hall, 36 La Salle 
Str., jprad geitern der jtädtifche Gollec- 
tor Francis Hoffmann vor einer etwa 
400 Köpfe ftarken Berjammlung von 
Zimmerleuten und betonte bejonders, 
daß der einzige Weg zur Verbejjerung 
der Lage der Arbeiter das vereinte Bor: 
gehen je. Herr Hoffmann erklärte, 
durchaus mit den Forderungen der Zim— 
merleute einverjtanden zu jein. Auch 
der deutjche Redner, Charles Witt, 
jprah zu Gunften der Organifation. 
Sn der darauffolgenden Sejchäftsfigung 
meldeten fich 50 neue Mitglieder. 

In der Aurora-Turnhalle, Milmau: 
fee Ave. und Huron Sir., findet mor: 
gen, Sonntag, um 24 Uhr Rahmittags, 
eine Mafjenverfammiung von deutjchen 
Zimmerleuten ftatt, in der ©. NM. 
Hocehn, Win. Kempfe, M. Field und 
E. 8. Eldridge Anjprachen halten wer: 
den. 

Die Blumber. 


Die Bleiröhren:Arbeiter jcheinen we- 
nig Ausficht zu haben, ihre Forderungen 
auf einen fiebenjtündigen Arbeitstag, 
den gleichförmigen Lohn von 83.75 und 
einen freien Samjtag Nachmittag bewil- 
ligt zu erhalten und vorausjichtlich wird 
am 1. April doch der Strife derjelben 
beginnen, da ihre Union nicht nachzuge: 
ben gewillt ift. 


Kurz und Neun. 


® Die Brieflijte veröffentlichen wir am 
Montag. 

* Der Commillär für öffentliche Ar: 
beiten erklärte, die Derordnung, die ihn 
anmweijl, die Straßennamen an den Stra: 
Beneden anzubringen, nicht eher durch: 
führen zu können, als bis über die Bier: 
ling’jhe Drdinanz betreffs der Aende— 
rung der Straßennamen endgiltig ent: 
ſchieden ſei. 

* Die Geſchworenen in Richters An— 
thonys Gericht erkannten Herrn S. 
Roth in ſeinem Prozeſſe gegen den Mö— 
belhändler A. Bernſteim von der Weſt 
Madiſon Str., wegen körperlicher Ver— 
letzungen einen Schadenerſatz vonS10,000 
zu. Roth war im Juni vorigen Jah— 
res, als er in einem Buggy die Harriſon 
Str. hinunterfuhr, von einem Bernſtein 
gehörigen Laſtwagen umgeworfen worden 
und war dabei verſtümmelt worden. Als 
Kutſcher des Laſtwagens hatte ein kleiner 
Junge fungirt. 

* Das Teſtament der Frau Katherine 
Powers wurde im Nachlaßgerichte beſtä— 
tigt. Der Nachlaß beläuft fih auf $18,- 
000 und fällt an den Sohn der Berjtors 
benen. 

* Henry Venshorn reichte ım Supe- 
rior = Gericht einen Antrag ein, den 


GrundeigenthHumshändler Charles Counz | l A — 
gen ) zes | was ein Menich nur thun fonnte, aber 


jelman zu zwingen, einen Gontraft inne 
zu halten, nach welchem derjelbe ihm 
fünf Bauftellen in Woodlawn zum 
Preife von $9200 verfaufen joll. 

* &. Hughes, der Compagnon des 
jtädtifchen Hilfsanwaltes &. ©. Game: 
ron, hat im Superior-Gerichte den jtäd- 
tiihen Schaßmeifter Röfing auf $5000 
verklagt, welche Summe er als Gebüh: 
ren für nngeblih Hevin Röfing geleitete 
Dienjte zu fordern hat. 

—— — 


Der Beſuch des Modern Buſineß College, 
Blue Joland Ave. & 12. Str., wird Jeder⸗ 
wann empfohlen. Direktor: E. E. Jones. 


—f —— — 


Berichtigung. 


Politiſche Feinde haben das Gerücht 
verbreitet, dDag®ic ein „Deputy“ bin. 
Ich erfläre hiermit ein für allemal, 
daß ich feiner bin. AM. Nohe, 


(An) 
— — — —— 


Oskar Schmidt, Photograph, 237 
Rorty Glarf Sir, Eingang Ghicago Mve. | 
2.50 u. 83. | 


Gavinets elegant ausgeführt 
— — — = 


Sheidungstiagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Youije R. gegen 
Louis B. Spencer, wegen böswilligen 
Berlafjens; Sarah C. gegen Henry E. 
Nahn, wegen graufamer Behandlung; 
Edjon B. gegen Nellie M. Weaver, we: 
gen Ehebruchs; Ulricka C. ©. gegen 


Guſtav C. Silberg, wegen graufamer 


Behandlung, und Jane gegen Wm. Me 
Laughlin (Scheidung von Tiſch und 
Bett), wegen Trunkſucht und grauſamer 
Behandlung. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Sophie M. gegen C. Oskar 
Froſt, wegen Trunkſucht. 

—— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Guſtav Miller, Anna Bluhm. 

Emil J. Dahlberg, Albertina Peterſon. 

Rudolph Bardleben, Emma Heintz. 

Mich. H. MeDonough, Julia C. Rohrbeck. 

Carl A. Lundberg, Emma S. Anderſon. 

Frederick Feldmaunn, Fannie Greenſpahn. 

Joſeph Martin, Auguſtina di Braci. 

Vietor Englund, Ida Johnſon. 

Will G. Hoffman, Hattie Bodette. 

David E. Ginsburg, Bertha Lurie. 

Charles Holznagel, Tekla Nitſche. 

Richard Hochmuth, Johanna Lanfer. 

Frank Hoffmann, Matilda Eberhardt. 

Hermanu Cluever, Henriette Warnke. 

Anton Amundſan, Annie Torgeſon. 

Charles Meijter, Anna Holg. 

Wilhelm Kos, Elisa Seidel. 

Ely Bojenberg, Ida riet. 

Barney Weiter, Jrida Chriftenfon. 


„Gdelweih‘, in Faß oder las 
Then zu bezichen Durch die P.Shön: 
hofen Brewing Co., Ecke Canalport 
Ave. und 18. Str. Telephon 9009. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden gb an folgende Perſonen aus- 
geitellt: R. Detiman, zweijtöd. Flats, mit 
Bafement, 446 Wafihbourn Ave., $2,300; 
9. ©. Carpenter, zweiitöd, Flat3, ntit Baje- 
ment, 1095 ®. Adams Gtr., 82,000; 8. 
Martha, zweiitöd, Tlats, mit Bajement, 
1316 ®. Polf Sir., 82,400 ; Jacob Smada, 
dreiſtöck. ats, mit Bajement, 756 Alport 
Ave., 86,5005 Charles Sofup, zweiitöd. 
Wohnhaus, 508 — 510 N. ;g° ne Ave,, 
35,000 Sohn Neljon, vierftöd. Flnts, mit 
a. * 813 nie At 2. 000: 
aco nda, zweiftöd. Flats, mit Bafe- 
ment, 360 La ne gr we N. E 
Sir. 85,000. 8 * = 





Gatarıd und Dispepfia, 


Serr Serman Fath leidet durch 
lange Zeit au obigen ſchreck⸗ 
lichen Sranfheiten. 


Gr läht ih von ar. Carroll behau⸗ 
deln und wird ſeine Geſund⸗ 
heit wieder hergeſtellt. 


Herr Hermann Kath, welcher in No. 
279 Haſtings Str. wohnt, iſt einer mehr 
von den Vielen, welchen durch die Medi: 
zinen und Behandlung durch Dr. Gar: 
roll, No. 96 State Str., wohlgethan 
wurde. Herr Kath erzählt über ſeine 
Krankheit und Heilung folgendes: 

„Es wurde mir durch einen früheren 
Patienten des Dr. Carroll gerathen, bei 
Letzterem vorzuſprechen. Ich war ſo 
elend, daß es mir noch kaum mehr werth 
ſchien, weiter zu leben, und war bereits 
ſo heruntergekommen, daß ich nicht mehr 
eſſen konnte. Mehrere verfloſſene Jahre 
hatte ich nicht den mindeſten Appetit und 
mein Magen war ſo ſchwach, daß ich 
nichts behalten konnte, wenn ich auch 
noch ſo wenig gegeſſen hatte. 

„In meinem Magen empfand ich oft— 
mals ein Gefühl der Schwere. Ich 
wurde durch die Bildung von Gaſen im 
Magen geqnält und litt an unangeneh— 
men Winden, insbeſondere nach Mahl—⸗ 
zeiten. Dann hatte ich einen ſehr ſchlech— 
ten und faſt unerträglich ſäuerlichen Ge— 
ſchmack im Munde, insbeſondere des 
Morgens. 

„Ich hatte fortwährend Kopfſchmerz, 
der faſt nie nachließ — fortwährend einen 
dumpfen, ſchweren und unerträglichen 
Schmerz im Vorderkopfe, über den Au— 
gen. Meine Augen ſchmerzten ſo ſehr, 
daß ich zu Zeiten kaum meine Arbeit ver— 
richten fonnie. In der Bruſt empfand 
ich ſcharfe, ſtechende Schmerzen, welche 
meinen ganzen Körper zu durchdringen 
ſchienen; ſie reichten bis zu meinem Rü— 
cken, gerade zwiſchen die Schulterblätter. 


Zu Zeiten konnte ich keinen vollen Athem⸗ 


zug ſchöpfen, da ich ſolche Schmerzen 
empfand. 

„Ich konnte des Nachts und des Mor— 
gens nicht ſchlafen. Ich fühlte mich jo 
müde, dumpf uud matt. 

Ich gab wirklich nichts darum, wenn ich 
zu Bette ging, ob ich je wieder aufſtehen 
würde oder nicht. Ich mußte immerfort 
huſten und räuſpern und ſpucken, um mei— 
nen Hals frei zu kriegen, von dem 
Schleim, der mir und anderen ein Ekel 
war. Der Catarrh begann zuletzt mein 
ganzes Syſtem anzugreifen und ich wurde 
ſchwermüthig und nervös. Alles ſchien 
falſch zu gehen und ich mochte gar nichts 
thun oder nirgends hingehen. 

„Die leiſeſte Anſtrengung machte mich 
müde und ich hatte ſchon daran gezweifelt 
jemals geſund zu werden. 

„Ich hatte medizinirt und alles gethan 
nichts half mir, bis ich begann Dr. Car— 
voll, 96 State Str., zu confultiren. 

„Man hatte ntich angewiejen mich un 
ter Dr, Carrolls Behandlung zu jtellen, 
und ich bin glücklich, daß ich es gethan 
habe. Mein Kopfichmerz verichwand, 
meine Augen wurden jtark und Flar und 
ich habe FeineMühe mehr, durch die Nafe 
zn athmen, ich Tichlafe Nachts, um 
des Morgens gefräftigt ımd fähig eine 
gute Tagesarbeit zu verrichten. Dr. 
Garroll hat meinen wärmften Dank für 
das was er für mich gethan, und ich enı= 
pfehle ihn Jedermann für beide obenge- 
nannte Krankheiten. 


Ragen⸗Catarrh. 

Das Leiden mit dem Herr Kath behaftet 
war, iſt als Magenſchwäche bekannt und meiſt 
Dyspepſia genannt. Ohne Hinderniß wird 
dieſes Leiden meiſt chroniſch und macht das 
menſchliche Leben einer Kette von Elend gleich. 
Die Symptome dieſer Krankheit ſind ein 
dumpfes, ſchweres Gefühl der Gedrücktheit 
nach den Mahlzeiten und ein Anſammeln von 
Gaſen und fortwährendes Aufſtoßen derſel— 
ben. Der Magen wird ſchmerzhaft und em— 
pfindlich und fuͤhlt meiſt als läge ein Klum— 
pen Eis in demſelben oder an der äußeren 
Magenwand. 

Der Athem wird unangenehm und iſt ein 
ekelhafter bitterer ſchleimiger Geſchmack im 
Munde ſpeziell des Morgens. Der Patient 
hat oft Kopfſchmerzen und iſt mit Vertigo be— 
läſtigt, und einem Gefühl von Schwindel ſo— 
wie Herzklopfen. Oefters leidet man auch an 
Verſtopfung. Es iſt ein fortwährendes Ge— 
fühl von Schwere, Dumpfheit, Erſchöpfung, 
Schwermuth und ein Widerſtreben gegen alle 
Arbeit, ſowie auch ein allgemeines Elendbe— 
finden vorhanden. 

In einigen Fällen wird die Haut heiß und 
trocken, beſonders die Hände und Füße, in 
anderen wieder bleiben die Hände und Füße 
kalt und es macht ſich eine hohe Temperatur 
in anderen Körpertheilen bemerkbar. Manch— 
mal empfindet der Leidende einen accuten 
Schmerz in den Schultergegenden und zuwei— 
len ſtellt ſich eine chroniſche Diarrhoe ein. 
Die Zunge iſt meiſtens bedeckt und nach 
Mahlzeiten tritt oft Erbrechen ein. 

Der Appetit wechſelt, iſt aber a 
Ichlecht. Der Patient hat des Nachts ziemli 
hohes Fieber, transpirirt während des Schla= 
fes und it oft von Sodbrennen heimgejucht. 
Gewöhnlich ıft das Gejicht geröthet oder Die 
Haut wird blaß, und manchmal tritt ein tro= 
dener Huften ein, während die Stimme rauh 
uud heijer flingt. 


Dr.J.C.CARROLL 


No. 96 State Str., Chicago, 


Rordiweit = Ede State nud Waihingten Str., 
(gegenüber Marjgall Field.) 
Difice: Zimmer Ro. 304, 306 und 308. 

Dfficeftunden: 9—12 Uhr Morgens, 2— Uhr Na 
mittags, 7—8:30 Abends. Sonntag® von.9 Uhr Mor- 
gens big 1 Uhr Nachmittags. 
Chroniſche KHraufheiten mit Erfolg behandelt. 

Spezialitäten: Ohren: Hals und Lungenlei« 
den. (Schwindiucht, Aftyma und Bronditis), Nhen- 
matiämus, Dyspepfia und alle Krankheiten des Magens, 
Keber und Nieren. 

Entfernt wohnende Patienten werden erfolgrei 
brieflich kurirt. 


Dr. Carroll kurirt Kalarıh. 


Eonfultation in der Office oder per Poft $1. 
Eorreipondenz angeftrebt, aber fein Brief beantivor- 
tet ohne daß 4 Gents in Poftmarken beigelegt werden. 


Todesfälle. 
—— — wir die Liſte der 
Deuticen, deren an bei t3amte 
fhen geftern und heute — — — 
— 71 Ave 40 J. 
Be Seen. 
ite non Souife Pa} 


Hohe Eröfinun 


Heute, den 29. März 


werden wir im zweiten Stodwerf ein neues 
Departement eröffnen mit 


durchaus neuen 


Knaben—⸗ 


Kinder Kleidern 


Wir machen Sie ſpeziell aufmerkſam auf 
die Qualität und Dauerhaftigkeit, ſowie den 
modernen Schnitt unſerer Knaben-Kleider. 
Ueberhaupt Alles was in einem Knaben— 
Kleider-Departement erſter Klaſſe vorhanden 
ſein muß und natürlich zu den niedrig⸗ 
ſten Preiſen. 


Gonfirmalions: Anzüge 
in großer Auswahl 


Mütter! E3 würde uns zur Freude ge- 


| reihen, wenn Sie unfer großes und fchönes 


a IM.2E. 
in Hermofa, HU. 


Knaben: Kleider: Departement in Augenjchein 
nehmen wollten, ehe Sie auch nur für 10 
Gent3 anderswo Faufen, da unfere PBreife 
vollitändig eis Drittel niedriger jind als 
Ihnen in den regulären Kleider-Gejchäften 
abverlangt wird. Vergent nicht, dah wir 
ebenfalls eisie vollitändige Auswahl haben in 


dinaden-Hülen. 


Wir vergejlen die Auabeun nie; in unjerem 
Store werden diejelben ftet3 ein Gejdhent 
erhalten. 

Mit jedem Einkauf üserlaflen wir Ihnen 
die Ansimahl zwiihen einem Ball⸗Knittel, 
einem Dal, patentirten Gewehr, Sreijel 
oder Bilder-Bud). 


Stattet unferem neuen Departement einen 
Bejud) ab. 


KLEIN BRÜS,, 


DRY G00DS, Carpet-, Cloak-, 
Schuh- und Knaben-Kleider- 
Gescheft. 


135 & 797 5, HALSTED STH, 


großer Doppel:Store in Der Mitte 


von Blod zw. 20. Str. und Eanalpırt Ape,, 
nidht an der Ede. 





Dr. Deal, 


Augenarzt. 


Chronische Krankheil 
des Auges Fann geheilt werden, wad Die 


forgfältige Behandlung durch Dr. Deal 
in deſſen Office beweijen wird. 


William Mafar, welcher mit feiner Jamilie 
in No. 449 Haftings Str. wohnt, und ein 
Mann ift, welcher jein Brot dur harte und 
ehrliche Arbeit verdient, war während einiger 
Jahre augenleidend und war jogar ans Haus 
gefefjelt, da feine Augen mehrere Monate 
Yang jehr böfe waren. Er wandte jih am 7. 
März an Dr. Deal, und ließ fi) von ihm bes 
handeln. 

Herr Mafar machte bei den Doftor blos 
elf Befuche, arbeitete bereitö die ganze vorige 
Woche und feine Augen find nahezu ganz 
geheilt. 

Der Doktor fann auf Hunderte von ähn- 
Yichen Fällen Hinweijen, in melden er während 
der letzten fünfundzwanzig Jahre im diejer 
Stadt Heilung brachte. fadifa2 


Doctor ‚DEAL, 


Office im Bay State Building, 


70 State Str.,, 


Eupfangszimmer: 519 und 520. 
Man nehme den Elevator. Chicago, JA. 


Office » Stunden : 
Bon 9 Uhr Bormit. biß 2 Uhr Nachmittags. 


Specialitäten: 


CATARRH, 


alle Erkrankungen der Angen, Ohren, Rae 
und Kehle. 


Seoniultation frei. 
EI Ssjährige Pragis in Chicago. 
Dahms& Langworthy, 
Dentfhe Apvofaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Simmer 2 und Unity Gebäude, 


79 Dearborn Str., Chicago. 6 


JOSEPH STAAB, 


Nehisconfulent und Notar, 
Bimmer 15, 78 Dearborn Str. 
Advotatur. 


in einer hi 
— — ame ten ge 
m i Srunbeigentpum. © 
Zelepbon 887. 


offen von 

Dr. LeROY & CO. 35 
Sabrifanten u. Händler in EN, 

® e Glie Dern, ! 


nn 


Unreines Blut. 


aſt alle ſo häufig vorkommenden veralteten 
Krankheiten haben ihren Urſprung in der natur— 
widrigen ungeſunden Beſchaffenheit des Blutes, 
oder, wie man dieſen Zuſtand treffend zu be— 
zeichnen pflegt, in unreinem Blut. Lang— 
wierige Entzündungen, rheumatiiche Schmere 


zen, ehleichende und fErofulöje Krankheiten und | 
äußerliche Uebel, wie Ausichlag, Finnen, Fledh: | 
ten, find die Folge von Schärfe im Blut d. h. | 
von Stoffen, die das Blut umrein machen. | 
Rollt das Blut in reinen, friichem, Fräftigent | 
Strom durd) die Adern, jo führt es jeden Kör- | 
pertheil und jedem Organ nene friiche Lebens: | 


Eraft zu und leitet die verbrauchten, abgeitoßenen 


Stoffe aus demjelben ab; die erjte Sorge auf | 
das förperlihe Wohlergehen ihrer Kinder be- | 


dachter Eitern muß es deshalb fein, daR der 


zarte Eindfiche Körper nicht durch umreines | 


Bint für Kranfheitsfeime aller Art empfänglich 
gemacht wird. 


Blutkreislauf im jugendlichen, wie int höheren 
Alter ungeihent Anftedungsgefahren trotsen 
fünnen, während Verjonen mit unreinem 
Blut denjelben bei der erjtbeiten Gelegenheit er- 
liegen. Hauptſächlich alle Hautkrankheiten find 
die Folge unreinen Blnts ; wie viele äußerlich 
wirtenden Mittel auch dagegen augewandt 
werden mögen, fie werden zeitweiligen 
Berihwindens immer wiedertehren, jo lange 
das Blnt unrein iſt. Skrofeln und ſtrofulöſe 
Beſchwerden, wie Drüſenanſchwellungen, Ge— 
ſchwüre und Beulen, find bei jchlechtem Zuftand 
des Blutes troß Salben und Schmieren unaus- 
rottbar ; fie verfchwinden ganz von jelbft, wenn 
da8 Blut friih und rein durch die Adern 


ftrömt. Deshalb ift ein Mittel, welches dag | 


Blut von allen Unreinigfeiten befreit, die 
namentlicd) im zarten Kindesalter dafjelbe jo 
häufig verjchlechtern, als eine wahre Wohlthat 
für die Menschheit zu betrachten, 
Meittel ift uns nun in den St. Bernard Kränter- 
Pillen an die Haud gegeben. Diejelben-find auıs- 
Schließlich aus heillamen und wiürzigen Alpen- 
fräutern zubereitet umd follten in jeder Familie 
als erſtes und oberſtes Hausmittel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
zu rechter Zeit genommen, fönnen viel Peid und 
Ungemad) und hohe Doctor- und Apotheferred)- 
nungen eriparen; fie findin jedergutenApothefe, 
fowie direkt von P. Neuftädter & Co, in Rew 
York, P. O. Bor 2416, für 25 Centszu bezieben, 


DR.DEVRIES’ 9 


DR 


Shicage Tropfen find anerfannt als das ficherfte 
und bejte Mittel gegen Deagenfranfheiten, Unverdaus 
tigkeit, Dyspepjia, nerböje und allgemeine Schwäde, 
Scüttelfreit und Fieber, weibliche Schwäche uud alle 
Urregelmäßigkeiten im Bintinften. 

Chicago Tropfen befördern die Verdauung, 
reinigen dag Blut don der Galle, machen die Gefichiße- 
arbe rein und vertreiben das Kupfiweh, das Don 


Hletem Magen herrührt nırd bewirfen einen gefunden 

Appetit, eriweden bie Bebensgeifter und jtärfen das 
Nervenipiten. 

Shicago Tropfen find das beite Blutreinigungs— 
mittel und find jowohl für Stinder als au) Ertwarhfene 
zu empfehlen. 

Preis der Chicago Tropfen: 50 &t3. Heinere Flaſchen 
und $1.00 größere Flaſchen. 

Fragt Euren Apotheter danad.— Agenten verlangt 
für Dr. Dedries Familien » Medicinen: Dr. DedBries 
Shicagn Tropfen, Dr. DeBried Lungen-Balfam umd 
Dr. TeBries Liniment. 


The Blau bhedicinele 

436 Nord-Clarf Straße, Chicago, JUL. 
N.B. Dr. Dedries ertheitt Confultationen frei 
11ed, 3m. nriia,S 


—6in 
Dankbarer Watient 


(Rein Arzt Fonnte ibm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und der 
we vollftändige iederheritelung von 
(werem Leiden eine“, in einem Doktorbucd 
angegebenen Arznei verdanft, Takt durch uns dass 
felbe foftenfrei an feine Teidenden Mitmenfhen vers 
ſchicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausfuhrlich alle 
Kraukheiten in klarer verſtändlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchã heus werthe 
Au ſchlüſſe über Alles, was ſie intereſſiren koͤnnte, 
auferdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahr der 
beiten Recepte, welche in jeder Apothete gemacht 
werden fönnen, Schidt Guere Adrefje mit Briefmarke 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 


23 West 11. Str., New York, N. Y. 


Spezielle 
Kali; ! 


für 
Frifeure 

uud 
Barbdiere! 


ir erlauben und biermit, den Syriienren und Bars 
bieren von Chicago anzırzeigeit, 
Sanuar dieies Jahres eine yrifeur- Schule eröffnet 
haben. Wir lehren, wie man Paar frifitit, Fräui 
iwellt, Yüftet: wie ı 3 gr‘ 


toird erteilt: Montag 

uud don 8 bis 9 Uhr. 

an diejenigen, weldye o 

nen. Die Schule iſt 

Herren. Wegen nähere 
gehend in unferer Acadenie vor. 


29 Sit Beihington Str. 


(zw.State u. Wabajh) Ave., nahe Marihall Field & Co.) 


Brisbois & Federmeyer, 


Eigeuthümer. 


zrivatſtunden 
befuchen köon⸗ 
t iomohl als 
e man Wille 


Für alle Arten von 


Wagen, Phaton-Buggies, Spring-Buggies, 


eto., etc., 
— geht zur — 221n34ja6 


Michigan Buggy Co. 
341—3845 Babajh Avenue. 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Ma» 

difon Str. Wir verkaufen bireft uud 

«4 eriparen den Käufern 53 bis 8 an 

jedem Wagen. Wir repariren, 

vertanfcen und verkaufen auf wd- 

hentlihe Abzahlungen. Bringt 

diefe Muzeige mit und hr bes 

tommt mit jedem Wagen einen 

bäsihen Gpigen-Shirm. Tabrit and Abends offen. 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen Fabrif 
62 u. 64 Eiybourn Abe. 

Keine Mutter brandt ohne Kinder 
wagen zu geben. Yon Preifen, wie 
die pon mir in diefer Sation offerire 
‚tert, hat man niezuporin dieferStadt 
A gehört. Air fabriziren Stinbermagen 
N das ganzexahr hindurdg um Diejelben 
nur an Privat» Perjoneu zu deu mie 
ifen zu vertanfen. Spredt vor und über 


brigften 
: Abends offen bi 9% Uhr. 1136mdbojas 


zeugt Eu 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
. billiger alö irgend eine andere Ügeniur. 


a 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Ugenten, 


Ecke La Salle u. Madison Str. 
LIT Sonntags offen von 9-12 Upr Dormittagt 


N Es ift eine allbefannte That- | 
Jade, daß Menichen mit geiunden, lebhaften | 


Ein foldhes | 


da& wir feit dein 20. | 


- ; Keileßeinäft in Ehic 


Eine uorzügliche gelegenheil 
— ç —— — — — — — 
ur Ueberfahrt zwiſ Deutſchl ⸗ 
aa ie a a unh Sne 


Norddeutſchen Lloyd, 


Die rühmlichit bekannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Poftdampfer diefer 
| Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
dDirett, 
und nehmen Baifjagıere zu jebr billigen Preis 
fer. Gute Verpflegung! Größtmögkchite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reije nach dem Weiten. Big 
Ende 1883 wurden mit Hopd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnik für die Beliebtheit Dieter Kine, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumakher &Co,, Seireral:Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mpd., 
%. Wim. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Aırlande. 2ianlj6 





— 


OFFICE DER CHICAGO 


Eaudlords’ Proteclive Serielg 


371 Larrabee Str, 


_Binanzielles. 


GELD 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Sajüte odes 

wiichended, nad) oder von Deutihland Zauft 
ch beiördere Paffagiere nah und von Samburg, 
ı Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amjterdam, 
Zavre, Paris, Stettin zc. via New Heart oder 
Baltimore. Raſſagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Mer Freunde 
vder Verwandte von Europa fommen laflen will, 
fanır es nur in feinem Ijntereffe finden, bei mir reis 
farten zu löien. ntunsft der Pallngiere in 
Chicags jtet3 rechtzeitig gemeldet. Mäheres im der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


ey Bohnmchts: und Erbſchaftsſachen in 
Suropa. Colleftionen, Poſtauszahlungen ꝛc. 
vrompt beſorgt. Sonutags offen bis 12 Uhr. 30 





—R 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Derlceihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nieds 
rigſten Zinjen. 


eıj1js 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Loan Ofüce. Beriderung. Law Office, 


Lake View L»san Co. 


— DOfficen: 

681 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 
Berföntihem Eigenihum, Saushalt:Gegens 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


und 
2 . . 
Iraend weiche gule Sicherheit. 
Keine Deffentlichkeit. Keine yortnahme des Eigenthnms, 
— 12 2 + i 3 est. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Naten 
Sollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 
ungetauicht. lamz31j3 
Notiz. Alle unjereGeihäfte bier beforgt. 
* Vermiethungen. 
Dejicnilidher Notar. Grundeigenihun, 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu jparen. 

75 Gent3 die Aftie pro Mouat, 
$100 in 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 315 Prozent, bet monats 

licher Abbezahlung 1703116 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 

zu niedrigen Zinſen. 

Um Auskünft weude man ſich an 

HENRY C. PEO, 445 Weſt Chicago Ave. 
Dific- Stunden: 8 bid 8; außer Sonntage. 





fpart 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung. auf Möbeln, Pianos, 
Dierde, Wagen, WirtHihafts- und Laden-Btnrichtungen, 
Ragerhaußicheine und eriter Klafle Werthpapiere. 


(F” Das einzige deutihe Schhäft 
in diejer Urt. 


1 
| UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
immer 2: 15mz1mt3 

Zwiſchen Madiſon und Waihington Str. 


— — — — — — — — —— — — — — — U 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis 32500, auf Möbel, Pianns, Pferde, 
Wogen. Maipinen, Lager . ?t. (während 
ı folide im Beſitze des 1), ohne 
Verzögerung edin gen. Uu—⸗ 
jere A je chte 


ctbezahlt werden kaun, 
Zinſen imn Berhältnißz 
si meiten das größzte 
find wir im Stande, 
cmähren. SNente, welche 
ihrem Intereſſe und zu 


zu irgend e 
ch vet jeder Ab 
rt werden 


w 
verrin 


die beſtin oglichſten Raten 
Geld gebrauchen, wer 
ihrem Vortheil finden, wenn ſie bei uns vorſprechen, ehe 
ſie Anileihen machen. 
Chicago Mortgage Loau Co., 
8 865 Lu Galle Str. 


Oeſſentlichkert oder Vorwiſſen Eueres Nahbars zu lets 
hen wüuſcht, ſo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen anf Möbel, Prancd, Prerd, 
Zdugen oder irgend eine Sicherheit mit dem Werht, 
Nies oder in Raten zurüdzugahlen Zimmer 33, No. 
9% La Salle Str. Sınd 


| 

| 

l - = — m 

| Geld zu verleihen. Wenn Ahr Geld ohne 


7 . 
Geld zu verleihen 
in größeren und Heineren Sunme f irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausſche v Glafie Ges 

äftspapieve und beiv i Grunds 
eigenthum, Däppothefen, Ba sAkttien. Pierde, 
Wagen, Piauos. Möbel, ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben. 
zahlbar ratenweiſe, auf monatliche Abzahluug wenn 
gewünſcht, und Zinſen demgemäß verringert. Alle Ge⸗ 
ſchafte unter Berichwiegenheit abgewickelt. Bitte beſu⸗ 
hen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 

tunft, oder werden Jemand zu Jhnen ſchitken. 

151 Washington Straße, Zimmer 26, 
Ede La Salle Str. fadibo bwi 


Geld zu verleihen. 


durch 


SIDNEY LOEBE, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 208, 
u den allerniedrigiten Prozent-Raten. — Erite Morts 
— — ſtets an Hand. didoiasm? 


che 





CHARLES MOE & CO, 
135 Adam? Str. 
2Liceniirte Brofterß, 
Zıgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudiahen Alt-Gold und 
Süber gefauft zum Biarfiwertb. _ 
Uhren u. Diamanten werben für die 
früheren Breijes verfauft 


icht ausgelöſt 
älft 


JOHN A.1. LEE & CO. 
Neal Eſtate und Loaus. 


Anleihen prompt beſorgt; billigſte 
Commiſſion. Borſtadt-⸗Aecher, Farmen 
und Wohnhäuſer. 2Smzljl 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
187 Dearborm Strahe, Zimmer 501. 


HOWARD & CALKINS, 
Grundeigenthums « Händler, Hands und 
Geld » Matter, 

187 Dearborn Str. 
Wollt hr Eure Häufer penmiethen? 

Bolt i m faujen oder verkaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Adler und Lottön. 
Grundeigentäum verkauft, getauft und comtrolirt. 


i d Wohnungen zu vermietgen. 
din uns| ” - 





Samſtag, den 29. März 1890. = 


Die Hypotheken-Abtheilung 


Der deutjchen Adpofatur von Mubens & Mott, Zim- 
mer 49-53 No. 163 Randolph Etr. (Metropolitan 
Blod), perleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
—— zu niedrigen Zinſen und unter den 
günftigiten Bedingungen. 180,3 m, 
©rfte Shpoihefen ftetö zum Berkauf vorrätbig. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nahricht, drf 
meine geliebte Gattin Anna Geifer, geb. Tuerig 
nach längerem Leiden im Alter von 22 Jahren 11 Di. 
und 18 Tagen geitorbei ijt. Die Beerdigung findet 
Statt Sonntag, den 30. März, Nachmittags 1 Uhr vom 
Zrauerhaufe 1125 W. North Ave., nad) Waldheii. 

Die betrübten Hinterbliebenen 
Aug. Geifer, Gntte. 

bofrja3 Magdalena Duerig, Mutter. 


EEE 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt daß umjere inniggeliebte Tochter und BE 
Schweiter Augufte am Donnerftag, Abend: 5 u 

8 lit, nad) Furzem, aber jehr jhwerem Leiden im E 
im blühenden Alter von 16 Jahren 3 Monaten J 
und 2 Tagen janft entichlafen ift. Die Beerdi⸗ F 
qung findet Montag, den 31. März, Vormittags & 
10 Uhr, vom Trauerhauje, 30 Reed Str., nad @ 
dem Concordia Kirdphofe jtatt. 2 

Un ftille8 Beileid bitten die tiefbetrübten I 
Hinterbliebenen, 

Henry Zimmermann, ] 8 

Dorothea Timmmermann, Eltern. F 
geb. Wittig, : 

Bertha Zimmermann, ) 

Mathilde „ 

Emma — 


PONTE * —— —— 


Geſchwiſter. 





Todes: Anzeige. 

Friedrich Luchſinger, von Bern, Schweiz. ftarb 
nach langem Leiden am Douneritag Abend. Fremden, 
Mitgliedern desGrütli-Bereind und Beteranen der Come 
pagnie E., 24. SU. Regiments zur Nachricht, dak die 
Beerdigung am Sonntag, den 30. März, Nahmittags 
2 Uhr vom Alerinuer Hospital aus ftattfindet. 

3 6. Birdhmeier, Präj. des Grütli-Vereins. 


” 
Dankſagung. 

Die Unterzeichnete ſpricht hiermit dem Independent 
Order of Mutual Aid ihren herzlichen Dank für gewiſ— 
ſenhafte und pünktliche Ueberlieferung des uns zuſtehen— 
den Sterbegeldes und beſonderen Dauk noch den Herren 
Nic. Eifer, Präf.,und Paul Hoeft,Sefr., von der No. 167 
für ihre bereitwillige und freundliche Unterftügung aus. 
Möge dem Orden alljeitig die Aufmerkfiamkeit geigenkt 
werden, die er verdient. j 

Denjenigen, weldhe dm Orben beizutreten wünfchen, 
zur gefülligen Notız, daß fich eın Zweig derjelben Ede 
Lincoln Ave. und Paulına Str. befindet. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Amalie Schmohl. 


Deutsches Theater in Mevicker's 


Direktion Richard, Welb und Wachsner. 


— 


Geſchäftsführer Siegmund Selig. 
Sonutag, den 30. März 1890: 
Letzte Abonnements-Vorstellung: 
Benefiz für Mariefronau. 
Einmalige Aufführung von 9. Sudermannd 


„Die Ehre”, 
Echaufpiel in 4 Akten. (Der größte Erfolg der Saifon.) 
83 Site find in MeBicers Theaterzu haben. fri2 


Aurora Turnhalle 
Sonntag, den 30. März 1890, 
Das böje Sräulein, 


oder, Die Rache der Italienerin. 








ARBEITERHALIE 


Sonntag, den 30. Mär; 1890: 


Der Jonglewur, 
Große Pole mit Gefang in 4 Akten. frfal 
Treidergs Opern : Haus. 
180—182 22. Str., nahe State Str. 
Clara Barton 
Ssnntag, den 30. Mär; 1890: 
Lenore oder Die Todtenbraut, 


Sociale Turnhalle 


Sonntag, den 30. März, 1890: 
Binquartiruns 








Engineers, Achtung! 

Der Deutihe Engineer-Berein No. 23 hält 
eine offene Berjammiug am 12. 4pril in jeiner Halle 
No. 71 Weit Vale Sir. ab, wozu alle dentjche 
Engineers eingeladen find. Der Sefretär. 


Zimmerleute. 


Hlohe Maſenderſammſlunß 


— — 


Deutſchen Zimmerleuten, 


Sonntag, den 30. März 1890, 
Ratmittags 2.30 Wär, 


= 
Aurora Turner Hall, 
Milwaukee Ave. und Huron Str. 
&, A. Höhn, Wm. Henpfe, M. Field, E. 
K., Eldridge werden Anjpracdhen an die Ber: 
fammlung halten, 


Zimmerleute. 


Zimmerlente! Zimmerleute! Achtung! 


Alle Mitglieder der 


UNION NO. 1 


verſammelt Euch am 
Sonntag, 2.30 Nachm., Sonntag, 
in der 
Aurora Turnhalle. 
Ym Aujtrage der Union: 
7 Der Eclretair, 


Vorwärts Euruballe, 
Ofterjonntag, 6. April, 


Großes Diterfeit 


— bejtehend aus — 


Shülertursen, Tursen Der Alterss 
riegen, der attiven Turster und 
ver Damentlaffe 


— veranftaltet vom — 


Gurnverein Vorwärts 


Tidet3 im Borans gekauft 25 Cts @ Berjon. 
Abends an der Kafie 35 Ei3. 


ſaſas 


Heehe Commune-Jeiel, 


veranſtaltet von der 


Sozial. Arbeiter-Partei 


und dem 


Dramat. Ciub HARMONIE, 
am Samjtag, 29. März 1890, 


in der 
Borwärts Turner = Halle, 
263 ®. 12. Str. 


Unter gefälliger Mitwirkung der Gejang - Vereine 
SGüdweit Liederfrang un Kumboldt Sän 
ger&lub, jowie de dramatiichen Giub3s Harın os 
nie. Deuticher Tyeitredner Julius Bablte ic, 
engliiher A. Hamilton. 20,27,291n310 
Eintritt für Herr und Dame 25 68. 
Anfang 8 Uhr Abends. — Beginn deö Balles 11 Uhr, 


SCHAUTURNEN, CONZERT und BALL 


Germania Turn Bereing 


Ofter:-Sonntag, 6. April ’90, 
Abends 7 upt. 
Eintritt 25 Gent? @ Berfon. fie 
Aqhtung, Förfter! — Bierter Zahred: Ball, 
Arrangirt vom dem 
St. Hubertus Hof No.45 


2 X 9. 0. F. 
N Otter » Montag, 7. Mpeit, 


Politiſches. 
22. WARD 
Aürgerperlammlung. 


Diejenigen Bürger der 22. Ward, welche 
eine ehrliche jtädtische Verwaltung wünfchen 
und daher die Erwählung von ehrlichen und 
intelligenten Aldermen befürworten, ver— 

| jammeln ji) 


Hente, den 29, März, 
Abends 8 Uhr, 


— in — 


De Berges Halle, 


625 Nord Elarf Str. 
Redner: General Stiles, E. R. Gorbin, 
Julius Goldzier, der Gandidat der Bürger 
für Alderman in der 22. Ward, Thomas ©. 
Wallin, Geo. E. Prufjing, Chas. VBergho, 
Dr. Franf ©. Byditon, Ghriftian Meyer, 

Lo. MW. Errant, Ad. Sturm u. A. 


ürger 


— der — 


5. WARD! 


Der unabhängige Aldermanns = Kandidat 
Charles 2, Schaar 


wurde am Mittwoch Abend in einer Maffen: 


| Berjammlung ald Aldermans-Kandidat in: 
| dojjirt. 


Wir fordern deshalb alle gutdenfen- 
den Vürger auf, für EHas. 2. Shaar 
zu arbeiten, indem er fi) verbirgt hat, für 
das Wohl der Bürger und Arbeiter fein Beſtes 





zu thun. Achtungsvoll, 
jamıos Das Eomite, 


Bürger 


—er— 


6. WARD! 


Stimmt 
für den bentichen Aldermans =» Kandidaten 


Henry Skuckarl, 


Derjelbe hat fich verbürgt, für das Wohr 
der Bürger und Arbeiter fein Bejtes zu thun. 
Achtungsvoll 
ſma Das Comite. 


Auti Clan⸗na⸗Gael 


Bürger-Verſammlung 


— in der — 


Sozialen = Enrnhalle, 


— an — 
Sonntag Nachmittag, den 30. März. 
Seffe Cor, Dr. Krank G. yditon, H. Bar: 
tholomerw und die Bürgercandidaten M. Rath: 
berger und R. E. Stupe werden Anfprachen 
halten. 


Der Uhland Bauverein 


eröffnet feine 
7te SERIE 
am Mittwod, den 2. April 1890. 


DVerfammlung jeden Mittwoch Abend 8 Uhr im Ver 
einslotal, 552 Blue Y3land Ave., wo Aktien in der neuen 
Serie gezeichnet werden können oder zu jeder Zeit bei 

Ehas. F. Schuhmacher Zr., Sekr., 
7 Ede 12. Str. u. Blue Jsland Ave. 





Rette große Masterade 
des LEBERWURST PLEASURE CLUB 
in Krohns Halle Ede Milwaukee Ave. 
und Desplaines Str. 


Samftag, den 29. Mär; 1890. 
Zirfet3 25 Gent3. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 














Verlangt: Ein Yunge mit guten Zeugniffen im Whole⸗ 
fale Mens Furniibing Good8-Geihäfte Blum Bros., 
149—151 Martet Str. 6 


Verlangt: Ein junger Mann, der im Reftaurant auf: 
warten fanı. 2336 Randoiph Str. 7 





Derlangt: Ein junger Mann ann Morgen Zeitung 
tragen. Xohn $2.75—4.50. Nachzufragei heute Abend. 
543 Sedzwid Str., 2. Stod. 6 





Berlangt: Agenten und Peddler bei hohem Verdienit. 
625 Miltwautee Ave. 


Berlangt: Ein Junge. um Pferde zu beiorgen md im 
Store zu helfen; 15 Meilen von Chicago. Yohn $40 das 
Jahr. Adreije Bor 97 Elmhurjt, il. friamo2 


en — — —— 

Berlangt: Peddler finden guten und dauernden Ver— 
dienſt. Anzufragen im Buttergeſchäft 142 E. Indiana 
Str. Anfrägen Sonntag Vormittag. 6 








Keenan Bros. 


Verlangt: Gute Möbelichreiner. 
29mz 1ws 


Mig. Co. 384 S. Canal Str. Ecke Polk. 


Verlaugt: Ein guter Blackſmith, ein guter Finiſher 
und ein ſtarker Junge, um das Wagnergeſchäſt zu ler— 
nen, muß bei ſeinen Eltern wohnen; kann morgen vor— 
ſprechen. 300 N. Carpenter Str. 6 


Verlangt: Zwei gute Schreiner. 224 Orchard — * 
ria2 








Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


— — —— 


Verlangt: Ein 17jähriges Mädchen für Keichte Haus: 
arbeit. Naczufragen 695 Criard Str. 6 





Verlangt: Ein gutes Maſchinenmadchen und ein 
Mann zum Baiſten, der auch das Abbügeln verſteht. 
644 W. 10. Str. 7 

Verlaugt: Ein Mädchen. 
Treppe. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


326 Cleveland Abe. 1 

6 
Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
268 North Ave., Baſement. 6 


Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 2510 Wentworth Ave. fangodis 





Berlaugt: Mädchen für gewöhnliche Haushaltung. 
Lohn 3 Dollars die Woche. 115. Lincoln Str. 6 


Verlangt: Deutihes Mädchen in Kleiner Yanilie. 


71 Göthe Str. 6 


Berlangt: Ein zuverlälfige® Mädchen. welches zu 
Haufe ichlafen fan. Mr3. Huebner, 305 North) Ave. 6 


Verlangt: Eine Köchin in einem Kleinen Reftaus 
rant: 713 Ogden Ada. 8 

Derlangt:_ Ein Mädchen, die das Nähen lernen will. 
262 Leavitt Str. 


Mädchen für Leichte Hausarbeit, welches 
8 


Berlangt: 
513 Sedgwid Str. 


zu Hause jhlafen fann. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhnts 
lie Hausarbeit. 1095 Niiiwaufee Ave. dofriamo2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
125 Fullertos Ave. fria2 
Verlangt: Gutes deutfches Dienjtmädcen. Bei Mb. 
Wandrei, 421 Webjter Ave. fria2 


DVerlaugt: Ziwei gute Mädchen an Euftom Weiten. 
575 N. Market Str. fria2 





Verlangt: Ein williaed Mädchen für Hausarbeit. 
154 Eajt 42. Str., nahe Drerel Boulevard. dofrfal 


Verlangt: Bier gute Handmädchen an Shopröden; 
guter Kohn und beftändige Arbeit. 26 Eugenie Str. 
253, Io 8 





Verlangt: Fleidige Mädchen um das Kleidermacen 
zu erlernen. 683. Hatjted Str. 4 





Wähler der 25. Ward! 
Stimmt für 


Austin O. Sexton 


— und — 


F. E. Brookmann, 
ie demokratischen Stadtrathscandidaten 


Achtung, Buerger der 16. Ward! 
Stimmt für 
Beter 3. Ellert, 
den Sandidaten der Bürger, indojlirt von der Perfonal 
Nights League. Kein Bürger jollte am nächiten Diend» 
tag veriänmen. feine Stimme für den Bürger-Sandidas 
ten zur Geltung zu bringen. 
friamol 





Da8 Bürger &ontite. 


Große 
7 in * 
demokratische Massen-Versammlang! 
in ANDRES HALLE, 70.493 Nord Glart Str., 
gegenüber den Windior Theater. 

Heute Samitag Ubend um 8 Ihr. 

Kommt umd ratifizirt die Nomination des demofrati« 
ſchen Candidaten für Stadtrath: Herrn 


EMIL HCECHSTER. 


Die Herren 7. A. Hoffmann, jr., Gen. 9. Lieb, %. 
9. Bremner, W. 9. Donlin und Emil Hoegpiter werden 
die Tagesfragın beipregen. 4 


Late Diem — Heute Abend! 


Demokratische Massenversammmlung 


in der Zincolun Turnhalle, 
Redner: F. A. Hoffmann jr., A. OD. Scerton, 3. €. 
Brostmann, M. Aed, u. N. 4 


>oO. Ward. 


Demotratiihe Mafenverjammlung in Rin— 
Dererö Halle, Ede Elndourn Ave. und Willow Str., 
ESamitag, den 29. März. ES. Darrowund 
Kandidaten für Aldermen und Nord-Town Tidet wers 
den anwejend jein. 8 


_ Republikanische Massenversammlung 


ver 10. Ward 
in DELPS HALLE, 


Ogden Ave., gegenüber den Straßenbahn - Ställen. 


Montag, 31. März, Abends 8 Uhr. 
ja,mo,8 


Penſionen, 


Penſions-Erhöhungen, Wittwen-Penſionen, rückſtän⸗ 
dige Gagen und Anwerbegelder collekirt. Es wird 
deutſch Aſprochen. 


Louis K. Gillson & Co., 
Sinmer 4, Metropolitan Blod, 
didojasmt10 Ede Randolph u. SaSalle Str. 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
maden unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Sıe uns eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweijen. Smz3ms 
J. J. Kelley. A.J.Kotz. 
KELLEY & SO. 
Bopuläre Shueider, 92 5. Ave. 


Wir maden auf Beitellung Hojen für 83, 34, $, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 


Meberzieher für 813, $16, $17 und aufwärts. Arbeit” 


und Bejag eriter Kaffe. Amzsmt⸗ 


Berfſchiedenes. 


Heim für Damen— die ihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen Frauenangelegen heiten. Babies 
adoptirt. Verſchwiegen heit zugeſichert. Frau 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halited Str. ůfin 


Stottern und Stammeln wird gründlich en 
Rothar Shwarz, Spradarzt. 371&.HalftedSt. 2163 


Nähmajhinen aller Arten. Wir garantiren 
—— Arbeit Haufe, um für biejelben bezahlen zu 
önnen. 100 gebrauchte Maichinen für $5 und aufwärts. 

k 20mz3mtlO 


Domejtic ffice, 216 ©. Haljted Str. 

Ein junger -strebjamer Mann mit 300 Dollars Kapital 
wünfcht in einer Baufchlofierei als Partner einzutreten. 
Man adreifire W. 84, „Abendpoft“. jamo? 


Gedrg Schüßler, 197 Ylue Zsland Ave., Weiher, Ans 
ftreicher, Galzuminirer. Gute Arbeit garantirt. b aim 


i m für neue Majihinen und 
SE RN 


rn 


ober 


— — © Fimenn | 


Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, zweite Arbeit, and) Köchinnen und Kindermäds 
hen, hoher Kohn. Frau Weiler, 2560 Cottage Grove 
Ave. 18n33m7 


Berlangt: Sofort Köcdhinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ziveite Mädchen uud Kindermädchen; beite 
PBläge und hohe Yöhne an der Sübdjeite bei yrau Gerjon, 
2837 Wabajh Ave. 8nrzbiwiO 





Zunge Mädchen, welche die feine Damenichneiderei ers 
Yernen wollen, können fich melden bei Zrau Kath, 157 
Eiybonrn Ave. frianıod 





Da ich jelber eine Dentiche bin, habe ic) große Nach: 
frage nad) dentichen Dienjtboten für Stadt und Yand. 
Mrs. Bee, 12 ©. Clark Str. 28mzbw2 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geindt: Ein Älterer Mann, nicht lange im Lande, 
fucht einen ftetigen Plaß für allgemeine Hausarbeit in 
einer Vrivatiamilie; fan auch mit Pferden umgehen. 
Adr. B. 20 „Abendpojt". j 

Geſucht: Ein Mant in den mittleren Jahren, der mit 
Pierden umgehen kann, fucht Beihäftiguug als Teams 
fter oder Porter. 262 Agufta Str. 


friar 


‚Gefugt: Ein Mann, Ausgangs der Dreigiger, jucht 
einen Pla als Wathman. Zu erfragen 297 Elybonen 
Ade., 2. Stod. friamo? 


Geſucht: Ein auter Karpenter Tucht eine Stelle ala 
Janitor oder Haus-Carpenter. A. Mende, 6 Rubel 
Str. midofriald 


et 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuct: Zwei Mädchen fuhren Pläge zum waiden 
und bügeln. Privat oder Laundry. YUV Lam Ave 6 


Berlangt: Eine anitändige Frau, die ihren eigenen 
Haushalt bat, wünscht für einen oder mehrereNtänner die 
MirtHihaft zu führen. 713W. 21. Str., nahe Wood 
Etr. 6 

Fanilienwäihe wird in’® Haus genommen und qut 
und billig bejorgt. 136 Mohawf Sir. friamodi2 
Wohnungen, Zimmer und Board, 


Zu vermiethen: Ein großer neuer Store, 1027 Lincoln 
Ave., $20 pro Monat mit Wohnung. fria3 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Front: und Bettzım- 
mer für zwei oder drei anftändige Herren. 292 Gar- 
peiter Str., Ede Milwaufee Ave., 2 Treppen. frial 
Zu vermiethen: Vier Zimmer. 100 Ehrijtiana Ave. 

didojalo 


Zu vermrethen : 1 möblirtes Front: und Bettzimmer 
für 2 Herren oder Damen, mit oder ohne Koit. 140 
Fowler Str. midofrjal 


Berlangt: KRoftgänger, 314 Dollars wöchentlich. 496 
%. 14. ©tr., unten. 24mz 1ws 


Berlangt⸗ Einige Boarders in einer Heinen Privat: 
familie. 2939 ©. Haljted Sir. dofrſal 


Gefucht: Ein junger Mann wünſcht Wohnung bei 
einer alleinſtehenden Wittwe. Adr. N., Abendpoſt.“ 


Zu vermiethen: Ein hübſches Zimmer für einen oder 
zwei Männer, möblirt oder leer. 718 W. 21. Str. 
nahe Wood Str. 6 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt. 444 Ogden Ave. 29mz, 110,8 


Zu vermiethen: GEd-Store mit Zimmer, nur $10, ges 
enüber us ule. Gute Gelegenheit für ein junges 
Baar. .% Sadjel, 120 Fullerton Ave. 7 


Zu vermetbhen: Gin Schlafzimmer für 1 oder 2 Her- 
ren. 547 Sedgwid Sir. 7 





Kauf: und Berfaufs . Angebote, 





Zu verfaufen: 75 Show Gajes, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. bl.mai4 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Slip» 
pers wegen Gejhäftsaufgabe. 415 W. Chicago Avenue. 
‘ 26mzimtl 


Zu verfaufen: Eine gute ne Pool- 
table, Bier-Pumpe, Bar und Eisjhrant, billig. 772 
N, Halfted Str. friamodi3 


Zu verkaufen: Vollftändige Einrichtung für ein Bar- 
biergeihyäft. Naczufragen 719 W. 22. Str. dofrjal 


u verkaufen: Ein Nprigbt-Piano, beinahe neu. Zu 
ı 1352 Diverjey En ‚ ’ a 


Zu verkaufen: Eine fat neue Hobelbauf, billig. 862 
Mitchell Ave., Humboldt Park. dojal 


u verkaufen: Ein guter Garpenter-Wagen, billig. 
HIN. Robey Etr. ’ ’ kamodts 


Zu verkaufen: Wegen plößlicher Abreije, ein gutes 
Pferd und — illig. 699 N. Paulina Str. — 7 


Zu verkaufen: Ein Pferd, 8 Jahre alt, mit 
Eee 
Port Didi a8 verlaufen. MER, Sart © mer 


., pet 
= 


28n13lıv2- 


- — 
Die Röuftion von 20 Pro- 
zent hört heute auf. 


Die Herabfegung von 20 Prozent hört heute Abend auf 
— ausgenommen bei jchweren Winter-Kleidern. 

Dies ijt Jhre legte Gelegenheit in den verjchiedenen De- 
partements verjchiedene günjtige Auswahlen zu treffen und 


für 80 Cents zu faufen, wofür 


len müfjen. 


Sie jonjt einen Dollar bezah» 


Seßter Tag für Srühjahrs-Ueberzieher und Anzüge, 20 


Prozent ab. 


geßter Tag für nach Maf gemachte Kleider, 20 Proz. ab. 

£eßter Tag für Seiden- und Derby-Hüte, 20 Proz. ab. 

Lebter Tag für Schuhe und Slippers, 20 Proz. ab. 

Caßt Euch heute die Gelegenheit nicht entgehen — erin- 
nert Euch, da für das Geld, welches Jhr beim Einkauf 
jpart, Eure Kinder ausgeftattet werden Fönnen. 


Soeben erhalien — 


500 Dizend jener unübertrefflichen Soden, 25 Cents 
das Paar oder $2.75 das Dutzend — unjere erjte Aufftellung 


während diejes Jahres. 


Wir haben während des veraange- 


nen Jahres diejelben Waaren aufgelegt und überrafchten Je 


dermann damit. 


Waramaler & Brown, 


State und Adams Str, 





Grundeigenihum und Yänjer. 


Grundeigenthum und Häuſer. 





u verkaufen: Etablirt 18541 
durch L.Nathan oder KnauerKBros., 


HN. Clark Str, S.:D.:Ede Kinzie Str. 
Dffen auch Sonntag Morgen? bis 12 Uhr. 


Ein Spezial-:Bargain 150 bei 158 an Grace Str., 
gute Ede, #55 per Fuß. 

Dreiet an Lincoln Ave, Front 3 Straßen, 109x109 
x51, billig wenn jofort verfauft. Byron Str., nahe 
Clark Str., 12 Lotten billig, müjlen dieje Woche ver: 
fauft werden. 94 DO. Huron Str., ein Bargain, blos 
19) Tage. 

. Ader (30 Lotten) an Evanfton Ave., nahe Edges 
water. 

Vorzüglichſte Geſchäfts-Ecke, vierſtöck Brick-Gebäude 
an Milwaufee Ave., Rente $2058 per Jahr. Preis 
823,000. 

Zu vertaufchen 214 Ader an Milwaukee Ave, nahe 
North Ave Was haben Sie? 

54 Ader nahe Willow Spring3, billig. 


— — 

Vorzügliche Kapitals-Anlagen in Flats, 
Reſidenzen und Reſidenzproperty auf der Nordjfeite 
eine Spezialität. 

Geld zu verleihen zu den niedrigſten Raten von 
*200 bis *100,000 auf Grundeigenthum. fria 





Suvertaufen: LotteninYyord3 Sub 


divifion, Aibland Ave. Panlina Str., Grace Str., 
Nellie Ave., Byron Str.; Geſchäfts-Lotten an Aſhland 
Ave. *1000; Abzugs⸗Canãle gelegt, Pflafterung bezahlt, 
Straßen-Cars dieſe Saiſon; zwei Straßenbahn-Linien. 
Lincoln Ave. oder A. Elarf Sir.; Noithweitern Bahnz 
— Block von Cuyler Station an Graceland Ave, 
deſidenzlotten 53660 und aufwärts; Seitenwege und 
Waſſer⸗Röhren gelegt; Hochſchule und neue Graͤmmar⸗ 
Schule innerhalb zwei Blocks; zwei wohlgebaute Häu—⸗ 
ſer ebenfalls zu verkaufen. Zweig-Office Aſhlaud Ave. 
und Byron Str. Nehnit N. Clart Str. Cars bis Byron 
Str., gehet weſtlich bis Aſhland Ave. Herr Jekel. 
igent dort. Davis & Brown, 102 Wafhtngton Str. 
19in3.4mi,4ia.& 


Lotten. Lotten. 


An unferer neuen Subdiviiion, WW. 48. und Angufta 
Str., ud jeh3 Meilen vom Gerichtshaus entfernt, aus—⸗ 
ewähltejte Lofalität, vorzüglige Bahnnbequemlichkeiten, 
md jegt die billigften Lotten zu verkaufen. Preije ran⸗ 
giren von 3300 bis 500 und werden in der fommenden 
Sation fteigen. Fubpfade find bereits gelegt, Straßen 
werden nun noch gepflaitert und Bäume gepflanzt. Es 
iſt dies eine prächtige Gelegenheit, ein kleines Inveſt⸗ 
ment zu machen, während die Preife berabgejegt find, 
und jo bald fon fteigen. Terms: 10 Prozent baar, 
den Reit in monatlichen Abzahlungen. Kommt oder 
fende, für Karte. 


M. D. Birge & Eo., Befiger, 
146 Sa Salle Str. 


Lotten. 


10mz7te 


Aeder in Lyons. 
Neunundziwauzig Traftd. 2100 Acker. 
31000 per Acker. 
John A. —— & Co., ⸗ 


Zimmer 501 Stock Exchange Bldg. 


Von 3200 bis 





— 

Zu verkaufen: Jetzt iſt die Zeit eine Lot zu kaufen be— 
vor der Preis ſteigt; Lotten 5300 aufwärts — kleine 
monatliche Abzahlungen — beſſer als Bank- oder Bau⸗ 
verein-⸗Aktien — ſicher euer Geld zu verdoppeln an den 
729 Chicago Opera⸗ 


Lotten, welche Ihr von uns kauft. 
Wmzbw3 


Heuſe. 





Verlangt: Häuſer und Lotten für unſere Kunden in 
Kuor & Willard, 86 La Salle 
dofriamo? 


alten Iheilen der Stadt. 
Etr., Ziminer 35. 

4 Zimmer Haus und Lot muß billig verkauft werden. 
Zu erfragen am Plag, 91 Iyion Ave, Groß Part. 
Lincoln Ave. Gar fährt bis zum Haus. 2431106 

Zu verkaufen, bei S. Delamater, 56 Dearborn Str.: 
Ein Strid) von 18 Lotten in der Nähe von Humboldt 
Park und Junction, bio8 $280 jede, werth 3400. Ein 
Strih von 10 Lotten Für #300 jede, jehr billig, eben- 
falls 16 Lotten in jchöner Gegend, blos $275, eine 
ausgezeichnete Gelegenpeit. Zwei Xots, bIo3 $250 jede, 
werth $400. Zwei Kot, blos 8350 jede, werth #450. 
Eigenthümer der obigen Landjtücte, bedürfen bed Gels 
des, daher diejer Spotipreis. Beichen Sie diejelden 
und hr werdet faufen. Mehrere Bargains in ausge⸗ 
wählten Zotten, in South Eiglewood, nahe den Statio« 
nen, 50. Str., 10). Str. und Halfted Str., blos 3350 
jeded. Große Bargains in 10 Acres, nahe der Station 

eitjide, eine 5 und 10 Acre Strede Land in Hyde Part, 
Late und Eicero, 5 Acres in Yefferfon, bloß 81000. Yert 
ift Die Zeit zu Taufen, ehe die Preife fteigen. ©. Dela- 
mater, 56 Dearborn Str. ja 


Zu verfanfen: 2 Loten, Haus und Gtallung. 585 
Southport Ave. 11m3,3w,nti,ja8 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 100 Ehriftiana Ave., 
nahe Divilion. di, do, ſa, 8 
Vopicka & Kubin, 


A 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein neueß Frames 
baus an der 50. nahe der Loomis 
Str., auf monatlihe Abzahlung. 





Zu verfanfen: Ein Heiner qutgehender Grocery Store 
fammt Milchdepot; nur 813 Kente. 389 — * 
ofrja 


Zu verfaufen: Ein Mehl: und Futter-Gejhäft. Adr. 
a. 25 „Abendpoft". ’ ö dofrjaz 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Shul-Store an der 
Nordfeite. Zuerfragen 194 North Ave., im ns 


Zu verfaufen: Schuhftore, 415 W. Chicago Avenue. 
26malwl 


Zu kaufen gejudht: Ein guter Butcherihop, womöglich 
mit Property. Offerten Ei W. 82, xbendpofte fit 


Zu verkaufen: Abendpoftronte, Gentrum der Stadt. 
200 Abonnenten. 292 N. Garpenter Str., 2 Seen, 


Zu verkaufen: Bäckerei, Gigarren- mb Candy» 
Etore; Schulbücher, Stationery. 36 Willow — 
ofrfa 


u verkaufen: Ein gut der Eigarren«, Pieifen- 
und Zabal-Store, Big. gu erfragen, 15 ©. — 
Str. m325,1m,8 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Hardivare Store, 
Nordfeite, = Baar oder gegen qute8 Grundeigenthum 
u vertauf u erfragen bei Emil Hoffmann, 144 

Iybourn Ave. Agenten. 20mz2w10 

Zu vermietbhen: Sofort, ein Feed-Store mit guter 
Aundſchaft. Wohnun 3 für bier Bere.» Zu 
erfragen Sonntag, 1057 Belmont Ave., 1 Treppe. 7 


u verkaufen: Ein Mil», Tabaf- und Ca orte 
De ee großen Elle. 235 Schnell ar 


u verkaufen: Ein Groterg: und Ganb 
3 „Bene Ca de, im 


1001 3. Beabiit Bir one Mind von i 
verfaufen: Ein mit ne 
attung, Pferd und «_ w., wegen 


Settles 
i Re 


fehr os — 


Dies iſtein guter Vorſchlag. 
um Jeden in den Standzuſetzen, 


ſich eine Heimſtätte in der Vorſtadt nach ſeinem Ge— 
ſchmack zu gründen! 


S. E. GROSS, 


Der gröhte Grundeigenthbumshändler, 


Wird innerhalb der nädjiten 60 Tage in feiner 


Aihbland Ave Subdipdiijion 


an 47. Str. und Aihland Ave. 


20 fhöne Cottages (4 Zimmer), 20x32 uf, und 
10 ihöne Eottages (6 Zimmer), 20x40 uk, 
bauen, deren Inneres —— ausſtaffirt werden 

oil. 

Alte, welche eine Heimitätte wünichen und gleich vors 
irrechen, Fönnen das unere der Cottage ganz nad) 
ihrem Geichmacd eingerichtet befonmen 
ohbneirgend weildhellufoiten. 

Die Preife für die Eottages, deren Inneres nad Wunfch 

: eingerichtet wird, betragen 
a $1200 61881500. 
Ein Zehntel baar. WReft in geringen monatlichen Ab» 
zahlungen. 

Das Eigenthum liegt innerhalb der Stadtgrenzen und 
bat alle Bequemtichkeiten. 2 Stragenbahn-Linien 
stellen die Verbindung mit der State und Mas 
dijon Str. her — 5 Cents Fahrgeld. 

Ä Spredt gleich vor 
in der Zweig:Dffice an Ede Alhland Ave. und 47. Str. 
oder in der Haupt-Difice. 


„die Verle der Subdipifionen“, 
bietet eine gute Gelegenheit den Gründern von Heime 
ftätten und Solchen, welche ihr Geld anlegen wollen. 
2 otten nur$100 und aufivarts. 

Etwas baar und geringe monatliche Abzahlungen. 
Bon Käufern werden jet viele Häufer gebaut und mehs 
tere jhöne Häufer wurden don mir herz 
geitelt und find zur verkaufen. 


Man fpredhe in der Haupt-Office vor, um Großdale zu | 


bejuchen, und erhalte freie Fahrt zu irgend einer Zeit. 


Eine neue Stadt-Subdivifion an Divifisn Str., Homan 

und Kedzig Ave., an der weitlichen 

, Seite des Parts, 
‚Breife: $400, $450 bis 8500. 
Zweig-Office und wie man dorthin gelangt: 
EFT Nehmet die Divifion Str.sCar und fahrt nad 

der Zweig-Difice an der Ecte von California Ave., ein 
kurzer Spaziergang durch den Park bringt Euch nach 
der Zweig-Office auf den ots, Ecke Divilion Str. und 
Kedzie Ave., weiche jeden Taq geöffnet ift. 


Lots an Belmont, Eliton, Kedzie und anderen Ade- 
nus und Queritragen in Avondale an der Chicago & 
Northweſtern-Eiſenbahn. 

Lot s *300 bis 3400. Ha uſer *1525 bis *2000. 
Ein Zehntel Baar, der Reft monatlich. 
Ziveig-Office und wie man dorthin gelangt: 

. EI” Nehmet einen Zug am Wells Str.:Depot, und 
in 22 Minuten jeid Jhr am Avondale-Depot bei den 
2ot3. Zweig:Dffice gegenüber dom Adondaie-Depot 
und an der Erfe von Beimont und Eljton Ave., jeden 

Tag geöffnet. 





3 u verfaufen: Verbejierungen während de3 
legten Jahres nahe unferen Lotten ditlich bon und 


an Douglas Park anjtogend: Neues SchulhAus, $75,- | 


000; Douglas Park Eonjerpatsrium, jüdl. von Ogden 
Ave., 860,000; Berbejlerungen im füdlichen Theile des 
Parts, 850,000, Berbejlerungen an Straßen de3Douglag 
Park, $100,000; nene Gebäude, $250,000. — Troß dieier 
außerordentlichen VBerbeflerungen werben trir uniere 
Eotten zu den vorjährigen Preiien von 8600 und aufs 
twärt® verfaufen. Sie werden raih 50 Prozent im 
Werte fteigen und Fünnen einen Vergleich aushalten 
mit irgend einer Subdivifion in Chicago, in Lage fo- 
wohl wie gemachten Verbeiferungen und Preid. Man 
bedenfe vor allen Dingen, daß dieie Lotten unmittelbar 
an den prachtvollen Donglas Park anftoßen. welder 
aus 179 Adern des jhönften Grundes und Gewäilern 
beiteht. 314 Meilen vom Gourthaus und nur eine 
Meile von Fabriken, die 50,000 Leute beichäftigen, fechs 
Pferdebahnen und Eifenbahnen Yaufen jest Schon hin, 
eine Hohbahn an Ogden Ave. mit 5 Gent3 Fahrpreis 
wird bald folgen. Waifer, Abzugsfanäle, Seitenmwege, 
Schulen und Kirchen find fchon da. ch werde jeden 
Nachmittag in meiner Zweig-Office an California Ave. 
und C. B. & Q. R. R., wenige Blocks füdlich von Og⸗ 
den Ave. ſein. FranklinNichols, 
7 146 La Salle Str. 
Farmen! Farmenl 
Vorzůgliche Farmen nahe Chicago und in weſtlichen 
und ſüdlichen Staaten billig zu verkaufen. 
Johnu A. J. Lee & Co., 
Zimmer 501 Stock Exchange Bldg. 4 
Zu verkaufen: Billigl 6 Lotten, ein Block ſüdlich von 
Milwaukee Ave., nahe der Zollitation. Der Eigenthü- 
mer wünjcht biefelben ihnell zu verkaufen, jedoch nicht 
weniger, al3 zwei Lotten zufammen. Anor & Willard, 
86 La Salle Str., Zimmer 35. dofriamo2 
Zu verfaufen: Englewood Grindeigenthum. Spredht 
‚bor oder jendet um gedrudte Lifte. 9. %. Mid & Son, 
R. 11—177, La Salle Str. jamomiboja? 
Zu verlaufen: Ein zweiftödiges und Bajenent Brid: 
hans und Lot mit allen muoernen Einrichtungen. Bil- 
lig und unter günftigen Bedingungen. 277 Biffel Str. 
Wohnhänfer und Flat, 

m irgend einem Theile der Stabt ober Vorſtädte. Ir⸗ 
gend eine Bauart, irgend ein Preis, zu irgend 
weldhen Bedingungen. 

Jon A. I. Lee & Go, 

Bimmer 501 Stod Erhange Bldg. 3 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: 24 Meilen von 
Shicago, an der Ban Handle-Eifenbahn, eine Eottage, 
Store 20x36, gute Bar umd 1 Acre Land. Drei Brid 
rd8 und andere Fabrilen in ber Nähe; nur wenige 

itte vom Fluß. Gut für Saloon. Bier-Lizend 
3150. Rente $1 zufragen 4743 State Str. 7 
Zu verfauten oder zu vermieihen: 24 Meilen vom bier 
an ber Ban Sandte- Bahn, Es Laden 20x36. 
Guter Stall. 3 Ziegeleren umd andere Fabriken in der 
ur 

1 


Rahe. Nur wenige ards v — t 
Birirdeft Bierliceng SO, Rente sis, 4 State 


; 2 5 4 
— 
2959 Abe. 


Martin Ruettner & Evo. 





AMERICAN FURNITURECO. 


MARTIN RUETTNER & CO., Gigenthbümer, 


Nachfolger von Eggers & Moran.) 


284 und 3885 W. MADISON STR. 


„Das Beite ift immer das Billigite." 
Unjer immenjes Frühjahrs-Lagker von 


einen Möbeln u. Haushaflungsgegenfländen 
Zeppichen, Borhängen 2c. 


beftcht unferm obenjtchenden Motto gemäß auch nur aus Dem 
beiten Material, Denn wir maden c8 uns zur Biliht, Den 
Kunden nur Das Beite zu liefern, ohne höhere Preiſe als 
Andere zn verlangen. 


Mir führen folgende Preije an! 
Schlafzimmer-Jarniluren =: = 813 65 S200. 
Barlor-Jamituren 525 bis 8500. 


Er Stühle von 3dc an." 
Ausziehtiiche zu jpezieh niedrigen Preiſen. 

Dir verkaufen die beiten Teppiche in der Stadt, Spibengardinens 
zu allen Preifen., Kohöfen und Saushaltungs:-Gegenftände in grokcr 
Auswahl. 

Unfer Lager ilt eines der vollitändigften der Stadt und c9 wird: 
fi) lohnen uns zu befucdhen, bevor man anderswo Fauft. {adi2 


Leichle ahlungsdedingungen oder Baar. 


American Furniture Co., 


284 und 286 W. Madison Str. 
Eigenthümer., 


Garden City Fumiture Co, 


288 W. MADISON STR. 


Während der Frühbjahrs3- Saifon 
verfaufen wir 


Model, :: =: 
= Teppiche, = - 
. = = : Defen ic. 


zu günftigeren Bedingungen als je, 


65 Baar u. $5 monatliche Abzahlung, 


Sprecdht bei und vor und prüft unfere Waaren. 


$4.50 bis $25. S515.50. 


51. Str. u. Weitern Ave. 
300 uud aufwärts, 
$25 baar; $5 bis$I0 monatlich. 


Gegenüber Weftern WUpe. und Garfield 
Boulevard und Gage Part, ſowie Front nach 
Sadett, Hart, Florence und Blandhard Ave. 
‚nd 51. und 55. Sir. 

Alle Berbefferungen. Scee-Wafler, Seiteirwege, Ihöne Bäume, gradirte Straßen 
und gute Abwäfjerung. Hoch gelegen, in der Kühe von Schulen und Kirchen und gerade 
der Blaß für ein Hein. 

Nur amei Blod3 vom Dafley Nve.:Rahııhof der Grand Trunf-Eijenbahn, 25 Minuten 
von der nnteren Stadt, 54 Gt3. Fabrgeld; die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dein Gigenthum vorbeis 
fahren. Geht Guch dieje Yotten an, bevor Ihr fauft; diejelben werden ficher bald das Dops 
pelte werth fein, da diejes Eigenthum jehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 
Berbefjerungen ausgeführt werden. 

PVerfecter Belistitel, Abitracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänjer für Guch und verfaufen diejelden auf leichte Abzahlungen. 

Sprecht vor oder jchreidt nach unferer Office um Pläne, Yreibillets zur Befichtigung des 
Eigentums und nähere Auskunft. Emz.6, did 


ame |FE.BALLARD& (2 


Straße und Weltern Livenne, 
ftets offen, und ift unjer u 
601 Tacoma Building, 
Ede Madifon und Lassalle Str. 


Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen. 


Seo. Schtwißner 


FinPreis-Kleider-Geihäft, 


awifden 18 und 19. Str. 


Blue Zsland Avenue, 


Große Auswahl in Männer-, Knaben- und Kinder-Kleidern 
für's Srühjahr; ebenfo in Hüten, Halsbinden und allen Sorten 
Hemden, billiger wie Sie irgendwo Faufeu Fönnen. Bejucht uns 


efälliaft und überzeugt Eud). 
— — Achtungsvoll 


GEO. SCHWITZNER. 
Zähncehszftei ausgezogen! 


— — — — 


Beſte Gebiſſe 883.00, 


Gold und alle anderen Füllungen 25 Cts. und aufwärts. 


* 


North⸗Chicago Dental Parlors, 


— di a de neck 





HeberdemAbgrund. . 


Nomen von Reinhold Orimarm. 


19, Fortjekung.) 
: Mach den vorher vereinbarten Reifes | 
en wollte Hugh Taylor in ber 
Nelidenz deö Fleinen Staates, zu beffen 
Gebiet aud) die Nefidenzftadt F. gehörte, 
mit feinem Dberingenieur wieder zufam: 
mentrefjen, da ihn deg Amerilaner das 
Hotel bezeichnet hatte, in welchem er ab: 
aufteigen gedachte, jo begab fid) Jmmen: 
bofen gleich nad feiner Ankunft dahin, 
denn er wuhte, dab Taylor die einnral 
feftgejeßten Termine auf das Genauejte 
- innezubalten pflegte. Die Stimmung 
des jungen Mannes war viel weniger 
traurig ud niedergebrüdt, als er felbit 
«8 Bein: Berlafjen des Loßberg’jchen Hau: 
fes für möglich gehalten haben würde, 
Mob! empfand er es auch jegt noch wie 
eine plößlich eingetretene Elaffenbe Lücke 
in feinem Dajein, daß jene Lieblingsibee, ' 
welche ihn bis tagin die Arbeit und Müs | 
ben aufrecht erhalten und ihn alle Schwie: 
tigfeiten der neuen Laufbahn mit jpielen= 
der Leichtigkeit hatte überwinden lafjeı, | 
nun für immer zu Grabe getragen fein 
jollte; aber der Schmerz, welden ihm 
diefe Empfindung bereitete, gli mehr 
einer janften Xrauer als einer leiden: 
fhaftliden Verzweiflung. Jhın war, ala 
babe er das holt.jelige weibliche Wefen, | 
welden jo viele Monate bindurh all 
fein Sehnen gegolten hatte, überhaupt 
nit mehr-wiebergefunden, die Tochter 
bes Träfidenten hatte nicht bie Züge jenes 
Bildes gehabt, das er fo treu im Heilig» 
thunıe feines Herzens getragen; aber ed 
war mur eine.vein- außerliche Nehnlichkeit 
grwejen,— die Nehnlichkeit einer beinahı 
gleichgiltigen iyreimden mit einer angebes 
teten veıflärten deengeftalt. | 
Gewiß hätte er fich jehr glüdlich ge: 
fühlt, wenn Wanda beim erften Wieder: 
feben jauchzend in feine Arme geflogen 
wäre ; aber ald.er fi nun ernfthaft Die 
Srage vorlegte, ob damit dennauch wirks 
lich feine jolange mit wahrer Andacht ge: 
pflegten Träume und Phantafien ihre 
Erfüllung gefunden haben würden, ba 
hatte er nicht den Muth, fie mit einem 
unummunbenen Ja zu beantworten. Sfene 
aufregenden Scenen, die fi in Wahr: 
heit erjt vor wenigen Tagen abgejpielt 
hatten, lagen jest jhon hinter ihm wie 
eine wehmüthig jüge Erinnerung aud 
ferner Zeit, und wenn ein fchnerzender 
Stachel in jeiner Seele zurüdgeblieben 
war, jo trug wiel weniger die von Wanda 
jelbft bereitete Enttäujchung als das bes 
müthigende Zujammentreffen mit Thos 
mas Nochau die Schuld daran. Er 
hatte bis dahin mit volfommener Gleich: 
giltigfeit an feinen ehemaligen Gegner 
— — der ja wider Willen zum eigents 
ichen lirheber feiner veränderten Rebens: 
verhältniffe geworden war. Seit dem 
Augenblide jener Wiederbewegung aber | 
war au die Stelle der Gleihgültigkeit ein 
Gefühl brennenden Unmwillens getreten, 
bas vielleicht nicht mehr allzu weit ents | 
fernt war von wirklihem Haß. Viels 
leicht hatte auch die Eiferfucht gegen ben 
glüdlicheren Rivalen einen Antheil das 


ran, in der Hauptfache jedoch war e3 die 


Auflehnung feines erjtarkten männlichen 
Selbitgefühls gegen die hochmüthige 

Ueberhebung eines unbebeutenden und 

brutalen Menfchen, weiche Jmmenhofen 

mit Angrimm erfüllte, jobald er Thomas | 
NRohau’s gedachte, und welde ihn fajt 

bereuen ließ, die legte Beleidigung nicht 

auf der Stelle nad Gebühr geahndet zu 

baben, 

Aber dies alles war jebt vorüber und 
abgethan. Feſter als je zuvor war ber | 
junge ugenieur entj&loffen, einem bos 
* Ziele in ſeinem mit Leib und Seele 
ergriffenen Berufe nachzuſtreben. Mußte 
er auch die Hoffnung aufgeben, als den 
Preis ſeines Ringens ein geliebtes Weib 
heimzuführen, ſo waren Ehre und Ruhm 
doch auch um ihrer ſelbſt willen erſtre⸗ 
benswerth, und ſtrenge Arbeit war über- 
bies das befte Heilmittel für ernjte Wuns 
ben, weldie der Kampf des Lebens ibm 
aufs Neue geichlagen, 

Der Hotelportier, welchen Ammens> 
bojen nach dem Amerikaner fragte, be: 
ftätigte ihm, daß die Herrichaften fon 
vor vierundzwanzig Stunden angeloms 
men waren, und nannte ihm bie Nums 
mern der Zinmer, welde DMajter Taylor 
bewohnte. | 

„IH glaube wohl, daß er zu Haufe 
fein wird“, meinte er, „und Site braus 
chen fi nicht erft buch den Zimmer: 
tellner anmelden zu laffen, denn Mafter 
Zaylor hat Auftrag gegeben, eben, der 
nach ihın fragt, ohne Weiteres hinaufs 
zuſchicken.“ | 

Snmenbofen Fannte die Gewohnheiten 
feines Chefs zur Genüge, um zu wiffen, 
baß Taylor in der That die überflüjfigen 
Börmligpfeiten ‚nicht liebte. Er ging 
aljo geradewega hinauf und Flopfte an 
bie erfte der ihm bezeichneten Thüren. 

Statt der. derben fonoren Stimme bes 
Srokindujtriellen aber antwortete ihm 
eine unverkennbar aus weiblihem 
Munde kommende Aufforderung, einzus 
treten. Ex jah den Gefuchten nirgends 
im Zimmer, aber von einem Stuhl am 
Br erhob fi bie fhlante wohlges 

ute Seftalt einer jungen Dame, auf 
beren röthlich blondem Haar bie Strabs | 
len der Herbftjonne wie auf feinen Gold: 
fäden glänzten. 

„Herr Immenhofen?“ fragte fie im. 
beutjcher Sprache, u ebe er ji En 
vorftellen können. „Mein Bater jagte 
wir, daß Sie heute eintreffen würden, 
und er hat mic beauftragt, Sie zu ems 
piangen.* 

Dabei reichte fie ihm ihre Hand, und 
Sumenbofen fragte fich verwundert, ob 
bies in Wahrheit diefelbe fühle magere 
> fein tönmte, welde er vor drei 

abren bei bem erften Bejudhe Hug 
Zaylors in ber feinigen gehalten. Welch ı 
eine erftaunliche Bericherung war im 
Raufe diejer kurzen Zeit mit dem Meinen 
unbedeutenben. Mädchen vorgegangen, 
weldes damals fo ftumm auf dem Stupl | 
neben der Thür der Manfarbe seiefen! 
Die edigen Linien waren verfehwunden, 
bie unentwidelten formen hatten fich zu 
fanfter Zülle gerundet, und das miagere 
nichts ſagende —*— war, wenn 
auch nicht von blendender Schoönheit, | 
pon einem fo liebreigenden Ausbrud | 


jungfräulicher Unjcpuld und wahrer 
Ken bejeelt, ba f 

jed milden Antligds wie eine wirkliche 
Erquidun nden mußte, 


ven nur big 
er , bie mit 


* 
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Unzweifelhaft habe ich die Ehre, Miß 
llinor Taylor zu begrüßen,“ ſagte er. 
„Es iſt ſehr gütig, daß Sie ſich meiner 


von einer ſo flůchtigen Begegnung her 
noch erinnern.“ | 


| 
Sie Iud ihn durch eine Handbewegung | 
zum Nicberfigen ein und jagte mit ans | 
muthigem Lächeln: | 
„OD, die Begegnung war Mr mi 
durhaus nit jo flühtig und bebeus | 
tungslos, als Sie anzunehmen feinen, 
Ih. nahm ein aufrichtiges Interefje am 
hnen, und es würde mid fehr traurig | 
gemacht habe, wenn Sie damals. meis | 
nes Baters Anerbieten zurüdgewiejen | 


eine anminyige "Begleiterin in das’ Hotel 
jurüdführte., Beim Betreten bes Zim⸗ 
merö fam ihnen zu ihrer Ueberrafhung 
Bugb Taylor bereits entgegen. — Mit 
rfinem Ausruf der Freude ſchlang Ellinor 
Ihre Arıne um feinen Hals, und nachdem 
tr fie herzlich gefüßt hatte, firedte der 
Umerikaner feinem Dberingenieur, der 
[ verlegen zurüdgehalten Hatte, bie 
räftige, arbeitsgewohnte Rechte entge⸗ 


„I grafulire Yhnen,* jagte er in 
feiner berb jovialen Art, „felbjt auf die 
Befahr hin, daß Sie mir desbaıb fchred: 
ih böje find! Eine lange Gedichte 
brauchen Sie mir nicht zu erzählen, denn 


* Führer zu machen. 


d wahrer Her⸗ 
man ben FR 


hätten.“ 

„Wie freundlich Sie ſind, Miß Elli— 
nor! Eine ſolche Ablehnung wäre in 
ber That die größte Dummheit meines‘ 
Lebens gewejen, denn faum jemals. 
bürfte ein Wort durch bie Thatfachen je 


vollfonmen beftätigt worden fein, als | 


"pre damalige Berfiherung, dag Jeder 
dem Schickſai dantbar ſein könne, den 
Hugh Taylor zu ſeinem Fkeunde ge⸗ 
macht.“ 

Sie wurde ein wenig verlegen, aber 
es ſchien ihr doch Freude zu machen, daß 
auch Immenhofen ſich der Einzelheiten 
jener Scene ſo gut erinnerte. 

„Es war kindiſch, daß ich meine Mei—⸗ 
nung ſo unumwunden Ausdruck gab,“ 
ſagte ſie, „aber ich habe von jeher eine 
abgöttiſche Liebe für meinen 
habt, weil alles, was ich von ihm hörte 
und ſah, mich mit Bewunderung erfüllen 
mußte.“ 

„Maſter Taylor iſt ein Mann von 
feltener VBortrefflicgkeit,“ beftätigte Im: 
menhofen mit aufrichtiger Wärme, 
Außer meinem armen Vater gibt e8 
Niemanden, ben ich fo innig verehrte 
wie ihn.“ 


„Auch von Ihnen ſprach er mit hoher | 


Anerkennung und er jagte mir außerdem, 

bag Sie mit einer froden Neuigkeit zu 

uns zurüdfehren würden. War bieje 

Bermuthung in Wahrheit eine bered: 

* Darf man Ihnen Glück wünſchen, 
aſter Immenhofen?“ 

Sie konnte ja nicht ahnen, daß ſie mit 
ihrer harmloſen Frage ſchmerzlich an 
eine friſche Wunde ruührte. Der Inge—⸗— 
nieur aber zürnte ſeinem Wohlthäter im 


Grunde ſeines Herzens aufrichtig, daßer 


gerade Ellinor zur Mitwifjerix jeines 
Geheimniijes gemiadt. Er wagte nicht 


mehr, feinen Blid zu den jtrahlenden | 


Augen zu erheben, und nach einer Eleinen 
drüdenden Pauje erwiberte er: 

„höre wohlmwollende Theilnahme vers 
pflichtet mich zu Dant, Fräulein Ellinor, 


' Mber die Hofinungen, zu deren Vers | 


trauten ich Ihren Herrn Vxter gemacht 

atte, find nicht in Erfüllung gegangen. 
Ich habe feine Neuigkeit von für mid 
freudiger Art zu überbringen,“ 


Ellinor war taftvoll genug, Fein Bes | 
bauern auszufpredgen umd feine Frage zu 


fielen... Nah einem fetundenlangen 
Schweigen fagte fie, den vorigen @e: 
iprädhegegenftand gänzlich fallen lafjend: 


gens, Yhnen mitzutheilen, daß er dur 
wichtige gefhäftlihe Angelegenheiten für 


überließe, ob Sie inzwijchen nody irgend 
einen Ausflug zu Ihrem DBergnügen 
unternehmen oder ob Sie — ob Sie mir 
Geſellſchaft leiſten wollten.“ 


Immenhofen athmete erleichtert auf; | 


nichts wäre ihm jo peinvoll und jhmerz= 
lich gewejen, al& gerade zu Ellinor nod 
weiter von jeiner verratbenen Liebe und 


ı von feinen zerjtörten Hoffnungen zu pres 


chen, 
„Mafter Taylor hat mir die Wahl jehr 


feiht gemacht,“ antwortete er vajd, 


vorausgejegt, daß Sie felbit, mein 
Fräulein, ebenfalls geneigt find, mir die 
Entjheidung zu überlafjen.“ 

Zun erjten Mal gewahrte er ein Auf: 
bligen allerliebjter Schelmerei in ben 
fonjt ziemlich,ernjt blidenden Augen. 

„IH bin immer eine gehorfame Tod: 
ter gewejen, Mafter Jminenhofen, und 
ich werde zufrieden fein, ob Sie fih nun 
für das Eine oder das Andere entfchlies 
ben möchten.“ 

„Nun wohl, fo ftele ih mi Yhnen 
bis zur Nüdfehr Zhres Vaters ganz 
und gar zur Verfügung. 
Sehenswürdigkeiten der 
bejichtigt ?“ 


„Rein! Gleih nahdem wir gejtern gu fehen gewohnt war. 


angekommen waren, hatte Papa eine 
Menge Eonferenzen und Befprehungen, 
die ihn bis zum jpäten Abend in Anfpruc) 
nahmen. ch glaube, es ift da irgend 
tine Angelegenheit, welche ihn jehr Ich» 


haft bejhäftigt.“ 
„So werden Sie mir aljo — 
enn es 
Fhnen beliebt, begeben wir uns ſogleich 
uf die Reiſe.“ 
Ellinor hatte nichts gegen ſeinen Vor⸗ 


ſchlag einzuwenden, und als ſie das Ho⸗ 
ei verließen, nahm ſie ohne alle ſchüch⸗ 


lerne Befangenheit den Arm ihres Be⸗ 
leiters. Die kleine Reſidenz hatte an 
Runftiägen und Merfwürbigleiten nicht 


!ben allzuviel aufzuweifen; aber das | 


hinderte die beiden jungen Leute nicht, 


jih auf ihrer gemeinfamen Wanderung | 
portrefflich zu unterhalten. Jinmenbofen | 
machte den Erklärer mit liebenswürdigem | 


alles aujdringliche 


Taktgefühl, ohne 
gefühl, ob —* 


zurſchauſtellen ſeiner Kenntniſſe. 


| tabe dadurch aber offenbarte ſich fein 


seiches Willen nur um fo deutlicher, und 
Ellinors ftrahlende Augen hingen oft 
enug mit dem Ausbrud Be 
— an ſeinen Lippen. Und 
ihr eigenes Verhalten war für ihren Ca⸗ 


valier ficherlih eine Quelle nicht gerins 


gen Vergnügens. Ihr inniges Verſtänd⸗ 
hiß für alles Erbabene und Schöne, ber 
naive, ungetünftelte Ausbrud, den fie 
hberall für ihre reinen, durdauß wahrs: 
jeftigen Empfindungen zu wählen wußte, 
ereitete dein feinfinnigen Manne einen: 
Benuß ganz eigener, bis dahin unger 


fannter Art, und während fie jo Seite 


an Seite durch die Sammlungen und zur 
Befichtigung geöffneten Schlöſſer gin⸗ 
en, hatte er feinen anderen Wunjc als: 
en, ba biefer Tag nimmer ein Ende 

«nehmen möge. 
Auf Ellinors ausdrückliches Verlan⸗ 
en dinirten ſie in einem der beſcheidenen 
ifehäufer ber — Ihre Unter⸗ 
war at al’ F a. 
altige eyr ei⸗ 
pe Ba 
 plöß ınmenbofens Hi uckte, 
a ea Kr baf ein 
i t 


Beben te, ihn fen 


ater ges | 


von allen ilt. 
‚ einen widerfpenjtigen Berg zu burchboh: 
ı ren und einen Biadukt von einiger Höhe 
ı zu bauen, zieht man es vor, einen Ums 
weg von fo und fo vielen Meilen zu 


' zugeben. 


aben Sie die | 


tabt bereits | ten Stadt.“ 


komme eben direft von 5. und weiß 
ılles, was mir zu wifjen nöthig it. Ma: 
hat im Haufe bes Herrn Geritspräji: 
denten ein Verlobungsfeft gefeiert, wie 
3 ährlih in den Annalen bes alten 
‚ Klatjchneftes noch niemals verzeichnet 
wurde, und Fräulein Wanda Loßberg 
‚ ift neben ihrem Glüce und ihrer Toilette 
dort gegenwärtig die am meijten bemei= 
bete Berjon. ch aber freue mid, dag 
ih Ihnen nicht [hou vor ein paar Wo: 
| hen den erbetenen Urlaub bewilligt habe, 
und felbit Ihre vorwurfsvollen, entrüjtes 
| ten Blide können mir dieje Sreude nicht 
| im mindejten verderben.“ 

Ellinor war indefjen in ein Neben: 
gemach geſchlüpft, um ſich umzukleiden, 
und Immenhofen erkundigte ſich nach 
dem Zweck von Hugh Taylors heutiger 

Reiſe, damit das Geſpräch dadurch eine 
minder peinliche Wendung erhalte. 
| Der Amerikaner antwortete ihm nicht 
' fogleig. Er ftedte die Hände in bie 
| Lajchen feines Beinkleides und begann 
im Zimmer auf und nieder zu gehen. 
ı Endlich blieb er vor Immenhofen jtehen 
ı and fahte ihn fcharf in’s Auge. 
„Es wäre für Sie, junger Yreunb, 
ı Ane gute Gelegenheit, zu beweilen, baß 
‚ Bie drüben in Amerika Ihre Stubiens‘ 
gelber nicht zum Yenfter Hinausgeworfemw 
haben. Würden Sie fi wohl getrauen, 
ben Plan für eine Eijenbahn dur das 
Nabenthal zu entwerfen ?* 

Der Ingenieur blidte überrafht auf. 
| Er konnte nichts Anderes annehmen, ala 
| dab Taylor jcherze. 

„Durch das Rabenthal, welches fich 
von %. bis nach Heiligenberg zieht?” 
 fragteer. „Will man denn dort eine 
ı folche bauen ?* 


 Dummbeit, daß man es nit will! ch 
| Fenne die Gegend hier herum von wieder: 
' boltem Aufenthalt ziemlich genau, und 
| ih habe mich namentlich vor drei Jahren, 
ı al8 die erjten Projecte einer Bahnver: 
' bindung von %. nach Heiligenberg auf: 
' tauchten, mit ziemlich umfafjenden Ter: 

rainftudien -befhäftigt. Schon damals 
; zweifelte ich feinen YAugenblid, daß die 
Bahn nur den Fürzeften Weg, nämlich 
den Weg durch das Rabenthal, nehmen 
dürfe; aber es fehlte nicht viel, daß Die 


‚ leitenden Perfönlichkeiten mich um diefes 
' Vorjchlages willen für verrüdt gehalten 


„Mein Vater beauftragte mich übri= | E 


Man fafelte von unübermwinb: 
ihen Terrainfchwierigfeiten, und da bie 
angeftellten Berechnungen ergaben, daß 


einen oder zwei Tage von hier ferngehal- ı ber Bahnbau auf der anderen, von ben 
RR “ c | Eugen Herren in’3 Auge gefaßten Stcede 
ten jein würde, und daß er es „shnen | das hübiche Gümmdhen von acht biB gehn 


Millionen Thalern erfordern mürde, 
ließ man das wyanze Project vorläufig 


‚ einfhlafen. Nun ift aber das Bebürf: 


niß inzwifchen immer bringender und une 
abweisbarer geworden. Die fürftliche 
Regierung bat fich auf!3 Neue mit ber 
Angelegenheit bejchäftigen müffen, und 
in Monate fanger Arbeit it glüdlich ein 


ı halbes Dutend alter und neuer Pläne 
zu Qage gefördert worten. 
‚ mir Gelegenheit gegeben, dieje Pläne 
einzufehen, und ich bin zudem Schluß‘ 


Man hat 


elamınen, daß fich Fein einziger ge: 
Peibter unter ihnen befindet, daß aber 
berjenige, welden man zur Ausführung 
beftimmt bat, ficherlie) der unpraltijchte 
Weil man fich fürchtet, 


machen und einige Millionen mehr aus: 
Aber freilich, der Urheber des 
vorläufig angenommenen Projects ift 
ein Wirkliher Geheimer Dber:Baurath 
oder etwa dergleichen im diejer gejegne: 


Er war erregter, als ihn Immenhofen 
Offenbar hatte 
er viel Intereffe für bie Sache gehabt 
und es ärgerte ihn, daß feine eigene Ans 
fiht nicht einen einzigen Verfechter ge: 
funden hatte, 

„Ich er wohl, daß Sie Nedt 
baden, Mafter Taylor,“ fagte der In⸗ 
; genieur, dem die Angelegenheit nicht fon= 
derlich nahe ging. „Da wir aber feinen 
| Einfluß auf die Entſchließung der fürfts 
lichen Regierung haben, fo bürfte es 
wohl gerathen jein, uns wegen berfelben 
auch feine Sorgen zu maden.“ 

„So? Meinen Sie? Aber ich fage 
Dt junger Mann, daß es jchlecht be- 

ellt jein würbe um dem Syortjchritt in 
ı ber Welt, wenn Alle däcdten wie Sie! 
Dan muß nicht nothwendig immer war: 
‚ten, bi3 man gefragt wird; man fol 





; vielmehr den Mund dreift aufthun, mw 
man eine Dummheit fieht, und würde 
‚ man darum auch von Diefem oder Jenem 
| für vorbringlich gehalten. ch habe mir 
| yuım Beijpiel feit vorgenommen, bier 
‚ meine Jdee zur Geltung zu bringen, und 
ı wenn ic die Bahn durch das Rabenthal 
auf meine eigenen Kojten bauen laflen 
follte.* 
„Sp war die Frage, welde Sie vors 
| hin an mid ‘richteten, ernfthaft ges 
meint?“ — * deh ich — 
„Finden Sie, daß ich gar ſo ſpaßhaft 
tusſehe? Ja, ich brauche vor Allem 
tinen tühtigen Mann, ber bad Project, 
welches mir im Kopfe liegt, bis in die 
Heinften Einzelheiten genau ausarbeitet, 
yamit ih dem Gabinett Seiner Durd: 
aucht zunädft ſchwarz auf weiß beweiſen 
kann, daß die Sache nicht nur ausführ⸗ 
har iſt, ſondern daß ſie dem Lande meh⸗ 
tere Millionen erſparen und überdies 
ven ſchönſten Theil des berühmten Ge⸗ 
zirges für den Fremdenverkehr erſchlie⸗ 
en würbe, Getrauen Sie fi, eine 
oldde Arbeit gu übernehmen ?“ 
4 ohne Weiteres, Wafter Taylor, 
Mir fehlen auf biefem Gebiete nicht nur 
die unumgänglid nothwendigen Erfah⸗ 
rungen, fordern zum Theil aud) die ers 
orberlichen Kenntniffe, jo baß-ih Ihren 
wohl. uß, eine geeignetere 


zu faflen. 


„Rein, es ift eben bie unerhörtejte - 


t ben ehienvollen Auf⸗ 


atten ‘Iyon bebeutendere Schwierigkeie 


en überwunden, als ſie Ihnen hier im 


| Wege ſtehen. Der Plan muß ja auch 


aicht von heute auf morgen gemacht wer— 
ven; denn der —— 

| jat fih vorfichtiger Weife eiten Zeit: 
faum von zwei Jahren ausbebungen, 
am feine Entwürfe im Einzelnen fertig: 
zuſtellen.“ 

Beim Klange des feindlichen Namens 
hatte Immenhofen überraſcht hoch aufs 
zehorcht. 

„Rochau — ſagen Sie? Vielleicht 
— Verwandter jenes Thomas Rochauͤ, 

er ic 

„Der das Glüd haben wird, Jhre an: 
gebetete Wanda heimzuführen! Ya wohl, 
is ift fein leiblicher Vater! Und muth— 
naßlich jo ein Theil der bei Diejer Ge: 
iegenheit billig zu erwerbenden Ehren 
uch auf den Sohn fallen, der ja um des 
befieren Forelommens willen ben Beruf 
des Vaters erwähkt hat.“ 


„Und Sie halten es für möglich, daß 
vie Regierung den bereitö augenommes 
nen Rohau'ihen Plan nachträglich ei: 
nem. Anderen zu Liebe nod verwerfen 
fönnte 2“ 

„Wenn die praktiichen Bortheile diejes 
anderen Planes einleuchtend gemug 
wären — gewiß! Ym jchlimmften Fall 
würde man an das lrtheil der öffent: 
lihen Meinung appelliren, und ich wette 
taujend gegen eins, dak man an leiten= 
der Stelle dann nicht den Wtuth bat, die 
bere&tigten Wünjche der Steuerzahler 
am eines bevorzugten, aber allem An 
[Hein nad ziemlich unfähigen Beamten 
willen zu ignoriren, “ 

„Und wenn ich es wirklich verfuchen 
wollte, die gewaltige Aufgabe auf mich 
zu nehmen, welche Sie mir da zugedadht 
haben — was jollte ich Ihrer Meinung 
aach thun?“ 

„Ich würde Ihnen vorſchlagen, einige 
Monate lediglich einſchlägigen Studien 
zu widmen, ſich dann von der Anlage 
und Beſchaffenheit bereits vorhandener 
Gebirgsbahnen durch Beobachtungen an 
Ort und Stelle zu unterrichten und 
ſchließlich von Heiligenberg aus das hier 
in Frage kommende Terrain mit mög: 
lihfter Genauigkeit zu jtudiren. Den 
Urlaub, deifen Sie zu diefem Zwede bes 
dürfen, und die erforderlichen Geldmittel 
gewähre ich Shnen felbjtredend ohne Weis 


leres.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Von einem Tolpel erzaͤhlt man ſich eine Geſchichte, wie 
er dem Uhrmacher die Zeig er ſeiner Uhr brachte, um 
diefe lben in Ordnung zu vᷣringen/ weil ſie nicht die richtige 
Zeit ameigten. Naturiich jachte ihn der Uhrmacher aus 
und verlangte Das Uhrwerk zu fehen, weil dort die 
Urfache des Nihtgehens der ihr zu fu 8 Gerade ſo 
iſt's mit Beulen und Geihwüren und Ausihlag « 

er; fie find ein Beweis dafür, daß es mit dem in bem= 
* pulfirenden Blut nicht richtig ift. Sobald manan 
ich ettva® derartiges bemerkt, fo fei man Flug und nehme 
bet Zeiten Dr. Bierce’8 Golden Medical Discovery. € 
bringt Leber und Nieren wieder in guten Zuftand, reinigt 
da8 Blut, befreit den Organismus von allen Unreinigs 
keiten, woher fie immer ftammen mögen und wirkt ans 
regend auf alle Funktionen befjelben, 

„Golden Medical Discovery“ beugt ben fchredlidhden 
Verbeerungen der Scrofulofe vor; wird e8 rechtzeitig ge⸗ 
nommen, fo verhindert 3 das Umfichgreifen ber Schwinde 
fucht (welche weiter nichts dit ald Lungenferofulofe), 
reinigt und bereichert dad Blut und kurirt dadurch alle 

aut⸗ und Balgkrankheiten, Geſchwuͤre, Wunden, 

chwellungen und aͤhnliche Beſchwerden. Als beſon⸗ 
ders wirkſam hat es ſich bewaäͤhrt zur Heilung von Grind, 
naſſenden Flechten, Schorf, Roͤthlauf, Beulen, Kar—⸗ 
bunkeln, boſen Augen, Hals- und Druſengeſchwulſten. 

„Golden Medieal Discovery“ iſt die einzige Blut⸗ und 
Lungenarznei, die in Apotheken unter der Garantie der 
Fabrikanten verlkauft wird, daß ſie Alles Teiftet, wofür fie 
einpfohlen wird, widrigenfalls das dafur bezahlte Geld 
prompt zurüderitattet wird, 


ag am Kür: 


6500 offerir 


von ben Fabrifanten von Dr. Sage'3 Gatarıh Remeby, 
für einen unheilbaren Kal von Katarıh im Kopf. 


Morie in allen Saloons. 


ALS Geiundheitägetränt fteht Morie ohne Gleichen 
da. 8 beruhigt die Nerven und bejeitigt die Wirkuns 
gen von zu ftarfeın Genuß von geiltigen Getränfen und 
Tabak. Es ift angenehm, Löfcht den Durft, befeitigt 
Müdigkeit und Abgeipanntheit und ftärkt das ganze 
Shitem gegen Aufälle von Snfluenza oder ähnliche 
Krankheiten. Es reinigi dad Blut, fördert die VBerdaus 
ung und vernrfacht geiunden Schlaf. E3 madt die 
fonjtigen „Spring*‘-Medizinen überflüiftg. Geht, daß 
euer Mozie das echte it. „Morie* ift in die ylaiche 
eingeblajen. Mlorie-Label auf dem Korf uud an der 
Seite. Meorie ift in allen Saloon zu haben. 

25jan, 26a,8 
BWeitern Medical & Eurgical Anftitute, 127 
La Salle Str, Dr. NR. Greer, jeit : n 
prafticirend, giebt freien Rath { 
nerfrantheiten. Br. Greerd neue Heilmittel kurirem 
fofort. Ein ficheres Mittel gegen Nervenigwäden. 


Spredhitunden 9—8 täglid, Seuntags 10—12. n13,1j,8 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybourn Ave. 


Belte Gold-Füllungen-und Gebiffe eine Spezialität. 
. — gefahr⸗ und ſchuerzlios gezogen. Billigſte 
Fe 101j7 


Dr. CAMFIELD, 
hren-Arzt, 


Künftlihe Augen 
jegt. 


Hörfohreeinge 
bis 4 Uhr Nachm. 


Dr. Ernſt Pfennig, 


u. 


163 State Str. 
Office» Stunden: Yon 10 Uhr Borm. 
—— Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schachtel jpaniiche Salbe heilt jeden Fall 
P| IFS PILES. Jede Schachtel 50 Gte. 
Gebrüder Abbott, 
, at 200 S, Franklin Str., Chicago. 
gugen Jemand,der an diefer qualvollem 
FR El. rankheit leidet, erhält Dojen_f zei zur 
so) Probe, wenn u or⸗ 
FIELD’S ipriöt,_oder- «3 vrieſtis verlangt und 
eine 2:Eent Briefmarke für Retour-Brief 
Sicherer Tod | einjendet an Field & Hayes, 182 Gtate 
dem * | Str., Zimmer 61, Chicago, A. Curen 
Gatarıh. | garantirt. Agenten verlaugt. 1234108 
Beited Gebik für 85—$7 und 
ER wird 5 Sabre imjtande - gehalten. 
Goldfüllungen $1.50; ilber 
und andere Füllungen $1. äbne 
4 o — ausgezogen. Äerzte 
ndig zur Hand. 
et meritaniihe Dental Barlo 
—*— tan 2, 202 State ©tr., opp. “The Fair.” 
Some Treatment. 
Elettricitätanfuniere Methode angewandt ift eine 
Erfindung und heilt bejtimmt alle Leiden, wo 
Sere ıten Yon eiettrifden 


lo8 geblieben. Cine gewaltige 
= — = acht auf die kranten ° Theile wirfen 
divunden au verurjachen, reizt nicht 
den e at die aufgeregten Ners 
ven, verleiht Wiederbelebung und giebt i 
jeine volle Gejundbeit zurüd. ed 
iſch lol 


id. Unjere Au 


ochau 


x, 309 
über alle jpeziellen Btän- 


und mebiziniichen Be |: 
58 trö« 


n die Wähler der?? Ward. 


Wer hat Anſpruch 
auf Eure Stimme für das 
Stadtrathsamt? 
Der republikaniſche Kandidat: 
T. D. BURAME. Derſelbe iſt jetzt und war immer 
nur ein gewöhnlicher Handwerkspolitiler. Er hat bereits in den 
verfloffenen zwei Juhren die Ward im Stadtrath vertreten und hat | 
fi bei diefer Gelegenheit einen derartigen Ruf erworben, daß ſelbſt 
die republikaniſche Preſſe und ein großer Theil ſeiner republikani— 


ſchen Wähler ſich offen von ihm losgeſagt haben. 


Der demokratiſche Kandidat: 
EMIL HCECHSTER. 


Gegenwärtig beffeidet er ein 


Diejer it und war ftet3 
nichts weiter als cin Memterjäger. 
untergeordnetes Screiberamt, das ihm indejlen ein SJahresgehalt 
von H1800 abwirft. Rad) der ſtüdtiſchen Verfaſſung muß er dicje 
Stelle niederlegen, um Ancun werden zu können. Das Gehalt 
eines Aldermans beträgt aber mur nugefäht Drei Dollars die 


Worje oder etiva H160 das Jahr, 
daß er jich in jehr böjen finanziellen Berhältniffen befindet. Defien- 


Ss ijt ganz allgemein befannt, 


ungeachtet will er ein verhtmäßiges Einkommen von 51800 jährlid) 


gegen ein rehtmäßiges Einkommen von 3160 das Jahr vertauſchen. 


ns ſind ſeine Beweggründe? 


Der unabhängige Kandidat: 


JULIUS GOLDZIER. Licjer Hat niemals thü- 
thigen Antheil an dem politiichen Rünfeipiel genommen, Cr hat 
fid) nie um ein Amt beworben. Auch im vorliegenden Falle hat 
er die Nomination nicht erftrebt, fondern diefelbe wurde ihm fürmlidh 


anfgedrungen. Er erfreut fi einer einträgliden Anwaltspraris, 


Sp Geldverlegenpeit befindet er fi) nicht. * Er kann es ſich daher 
Teiften, au) in Zukunft chrenhaft zu bleiben, wie er in der Ver— 
gangenheit ftet3 chrenhaft gewejen ift. Seine Wahlunfojten werden 
fümmtlich von den Bürgern beftritten, die der Mißwirthſchaft müde 


und feft entjeloffen find, einen gewaltigen Anlauf zur Herbeifüh. 


rung befferer Zuftände zu nehmen. Die Preife („Tribune‘, 
„Herald“, „News“, „Staats⸗Zeitung“, „Freie Preſſe“, „Abend⸗ 
poſt⸗, „Arbeiter-Zeitung“) unterſtützt ihn einſtimmig. 


rü Ein'ad, da 0. 





